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Das Ziel der Strafprozeßreform

tt Zum Univerſitätsjubiläum in Berlin hat die
Deutſche Juriſtengzeitung eine Feſtſchrift herausgegeben

die eine Geſchichte der juriſtiſchen Fakultät der Berliner Uni
verſität von ihrer Gründung bis zur Gegenwart enthält und
mit einer größeren Anzahl von handſchriftlichen Widmungen
verſehen iſt Unter dieſen Widmungen finden wir folgen
den Ausſpruch des früheren Staatsſekretärs v Poſa
dowsky Möchte es der Geſetzgebung gelingen ein ver
beſſertes Verfahren im Strafprozeß herbeizuführen Das
jetzige Verfahren entſpricht nicht dem Rechtsbedürfnis des
Volkes verfehlt durch ſeine Weitläufigkeit und Langſamkeit
den ſtaatlichen Zweck und wirkt durch Veröffentlichung ſeines
Jnhalts nicht beſſernd ſondern geradezu ſittlich verheerend
Wir teilen durchaus die Anſicht des Grafen Poſadowsky daß
das jetzige Verfahren nicht dem Rechtsbedürfnis
des Volkes entſpricht und eine Reform dringend geboten
iſt Was der frühere Staatsſekretär mit der Klage über die
verheerenden Wirkungen der Veröffentlichung ſeines Jn

halts meint iſt nicht klar zu erkennen ſollte darin die Mei
nung ausgeſprochen ſein daß die Oeffentlichkeit des
Strafverfahrens eingeſchränkt werden muß ſo müſſen
wir gegen dieſe Forderung Widerſpruch erheben Jahrzehnte
lang iſt um die Einführung der Oeffentlichkeit des Gerichts
verfahrens gekämpft worden und als dies Ziel für den bür
gerlichen Prozeß erreicht war galt es den Kampf fortzuſetzen
und auch für den Militärprozeß den Segen der
Oeffentlichkeit zu gewinnen Auch dies iſt erreicht worden
und wenn auch die Handhabung der Vorſchriften in der
Praxis manches zu wünſchen übrig läßt ſo iſt doch grund
ſätzlich die Oeffentlichkeit auch im Militärſtrafverfahren ge
ſichert Es fehlt nicht an rückſchrittlichen Beſtrebungen die
auf eine Einſchränkung der Oeffentlichkeit hinaus laufen
aber der Segen des öffentlichen Verfahrens iſt ſo groß daß er
alle etwaigen Nachteile bei weitem überwiegt Wir glauben
deshalb nicht daß der Reichstag die Hand zu einer Verküm
merung der Oeffentlichkeit des Verfahrens bieten wird Von
dieſem Punkte abgeſehen iſt die Kritik des Grafen Poſa
dowsky durchaus berechtigt und die Reförm des Straf
prozeſſes iſt eine der wichtigſten Aufgaben der Geſetzgebung
Es wäre dringend zu wünſchen daß auch außerhalb des
Reichstages die im Gange befindlichen Arbeiten lebhaftes
Jntereſſe fänden Die Kommiſſion des Reichstages hat die
erſte Leſung abgeſchloſſen und ſich bis zum 18 Oktober ver
tagt Jn der Zwiſchenzeit werden die Regierungen Gelegen
heit haben zu den Beſchlüſſen der Kommiſſion Stellung zu
nehmen Man iſt in der Kommiſſion überwiegend der Mei
nung daß der Bundesrat weitgehendes Entgegenkommen
zeigen wird um das Zuſtandekommen der Strafprozeßreform
zu ſichern

Ob dieſe Reform freilich allen berechtigten Wünſchen
genügen wird iſt in hohem Grade zweifelhaft Vor allem
kommt es darauf an das erheblich beeinträchtigte
Vertrauen des Volkes zur Strafjuſtiz wiederzuge
winnen Die Regierung ſelbſt hat in der Strafprozeßnovelle
von 1894 ausgeſprochen daß das heutigen Verfahren auch
nach längerem Beſtand im Volksbewußtſein das erhoffte Ver

trauen nicht gefunden hat Die Nation will teil
nehmen an ihrer Strafrechtspflege Wenige
öffentliche Angelegenheiten erregen ſie derart wie die Ver
handlung der großen Strafprozeſſe Das Juriſtenlatein im
poniert ihr nicht mehr und ebenſo wenig die Konflikte in
welche die Organe unſerer Strafrechtspflege ſelber nament
lich in den Schwurgerichtsverhandlungen immer häufiger
untercinander geraten Das deutſche Volk will die Tätig
keit ſeiner berufsmäßigen Kriminaliſten unter geſetzliche
Kontrolle geſtellt ſehen nicht aber das richterliche Er
meſſen ins Endloſe da ausdehnen wo die Freiheit und Ehre
aller Volksgenoſſen in Frage ſteht Dazu iſt ein Strafprozeß
ungeeignet der nach einer geheimen Vorunterſuchung in
einem formloſen Verfahren den deutſchen Bürger auf die An
klagebank ſetzt und in welchem dann in zwei Jnſtanzen das
freie Ermeſſen der Juriſten darüber entſcheiden ſoll ob man
ſeine Entlaſtungszeugen anhören will oder nicht Das deut
ſche Volk iſt aus der Unzuſriedenheit mit ſeiner Strafrechts
pflege und aus den Reformprojekten gar nicht herausgekom
men während die engliſche Kriminaljuſtiz ſeit Jahrhun
derten gleichmäßig der Stolz der Nation geblieben iſt Nach
dieſem Vorbild werden wir unter Aufgabe des romaniſchen
Jnquiſctionspreozeſſes zu nationalen Grundvorſtellungen zu
rückkehren müſſen und das lange Geforderte für das deutſche
Rechtsleben erkämpfen

lebergreifen der Revolution
nach Spanien

Wiäghrend die Nachrichten aus Portugal im allgemeinen
nichts Senſationelles mehr an ſich haben muß man den Vor
gängen im Spanien um ſo mehr Jntereſſe entgegenbringen
Wird es dem liberal demokratiſchen Kabinett das ſich jetzt be

und brachte eine gründliche Kritik der religiöſen Fwage

Halle a Dienstag den 11 Oktober
müht die Sünden Mauras und der Reaktionäre wieder gut
zu machen gelingen das Staatsſchiff aus dieſer Brandung
ſicher in den Hafen zu geleiten Das iſt die entſcheidende Frage
geworden Jſt das nicht der Fall reißen die Wogen der Re
volution auch den Thron Alfons XIII fort dann dürften
weitere derartige Ereigniſſe folgen Wer will vor allem ſagen
ob die Revolutionäre Rußlands nicht neue Hoffnungen ſchöpfen
Auch auf dem Balkan gibt es Fürſten die ſeit Monaten
um ihre Krone zittern und die bisher nur die verwantſchaft
lichen Beziehungen zu europäiſchen Großmächten vor der Ver
treibung bewahrt haben

Der Pariſer Newyork Herald erhielt aus Madrid Nach
richten über einen wichtigen Miniſterrat bezüglich der Einbe
rufung der Reſerven Die Regierung welche die Erfahrungen
des Vorjahres noch in lebhafter Erinnerung hat will eine
Wiederholung der damaligen Tumulte vermieden wiſſen und
traf zu dieſem Zwecke ganz beſondere Maßnahmen Von einer
Auſſchiebung der Einberufung kann keine Rede ſein weil der
Beſtand in den Kaſernen zurzeit etwas zu ſchwach iſt um gegen
etwaige Unruhen wirkſam aufgeboten zu werden Beſtärkt
wurde die Regierung in der Beſchleunigung des Einberufungs
befehls durch die Berichte der Staatspolizei wonach in den
letzten Tagen zahlreiche geheime Verſammlungen
der ſpaniſchen Republikaner ſtattgefunden haben
in denen die Führer der republikaniſchen Bewegung Leroux
Soriano Caldos u a auf die Notwendigkeit hingewieſen
haben die Propaganda der Tat nicht allzulange hinauszu
ſchieben Das Miniſterium Canalejas hofft indeſſen durch die
ſtandhafte Vertretung der von ihm eingebrachten Reformvor
lagen allen billigen Forderungen der Bevölkerung zu ent
Por und damit den Republikanern den Boden zu ent
ziehen

Waffenschmuggel nach Spanien
Nach Madrider Meldungen erfuhr die Regierung daß eine

große Anzahl Waffen über die franzöſiſche Grenze geſchmu g
gelt worden aber noch nicht zur Verteilung gelangt ſeien
Das Verſteck der Waffen ſei unbekannt man hoffe aber daß die
Armee treu bleiben werde und König Alfonſo ſich an
ihre Spitze ſtellen wird falls es zu einer revolutionären Be
wegung kommt

Canalejas und die extremen Parteien
Madrid 10 Okt Canalejas geſtrige Kammerrede

war eine energiſche Geißelung dex extremen Linken und n
a

klerikale Gebaren des letzten Sommers erklärte Her Redner
zielte offenbar auf die Anfachung des Bürgerkrieges hin
Die Regierung mußte die unglaublichſten Schmähungen Ver
leumdungen und Bedrohungen einſtecken Die Biſchöfe be
haupteten der Liebediener der Freimaurerei wolle die Reli
gion vernichten Geiſtliche forderten ihn zum Zweikampfe her
aus andere predigten ein perſönliches Attentat auf ihn ſei
gottgefällig So wurde die Lehre Chriſti verkündet Stür
miſcher Beifall der Mehrheit

Was die Verhandlungen mit dem Vatikan betreffe ſo
ſei erſtaunlich daß die Kurie Schwierigkeiten mache der Mon
archie Alfonſos die Kultusfreiheit zu gewähren wo ſie früher
dreimal darin eingewilligt habe 1869 nach der ſpaniſchen Re
volution 1872 unter König Amadeo 1875 unter der Regie
rung von Canovas Die Unnachgiebigkeit begann als Sagaſta
im Hinblick auf die Thronbeſteigung Alfonſos III die Un
klugheit beging mit Rom zu verhandeln damit die Karliſten
im Zaun gehalten würden Da plötzlich gewann die Kirche
die Oberhand über den Staat Vergebens verſuchte ſpäter
Moret die ſtaatliche Oberhoheit wiederherzuſtellen

Jetzt iſt aber der Augenblick gekommen den Statusquo zu
zerſtören Das Sperrgeſetz ſei dringend zu votieren Spanien
ſei bereits zweimagl von Kloſterleuten heimgeſucht worden nach
dem Verluſt der Philippinen und nach Frankreichs Bruch mit
Rom Jetzt nach der Einſetzung der Republikin Portu
g al drohe eine neue Einwanderung der Kongregationen Er
ſei kein Religionsfeind betrachte aber den Ultramontanismus
als eine geiſtige und ethiſche Lepra die auszurotten iſt

Aus der Annahme des Sperrgeſetzes mache er eine Kabi
nettsfrage Gleich darauf müßten die Unterrichts und Ver
einsfragen geregelt werden

Hierauf wandte ſich Canalejas gegen die Republikaner und
Sozialiſten Er wirf ihnen vor daß ſie Ausſtände anſtiften
nicht um das Schickſal der Arbeiter zu beſſern ſondern lediglich
um Unruhen zu verurſachen Canalejas ruft aus Jhr zer
fleiſcht ohne Nutzen das Vaterland Jhr untergrabt ſeinen
Kredit

Eine von dem früheren liberalen Miniſter Gaſſet bean
tragte Tagesordnung welche der Regierung das Vertrauen
ausſpricht wurde wie bereits gemeldet mit 147 Stimmen der
Liberalen angenommen die anderen Parteien enthielten ſich
der Abſtimmung

Aus Portnugal
liegen noch folgende Meldungen vor

Paris 10 Okt Kardinal Netto der ehemalie Nunzius in
Liſſabon wurde auf dem Bahnhof von Cacem von einer ihn
bedrohenden Menge umgeben und der Stationschef
traf Anſtalten ihn durch die Gendarmerie in Sicherheit brin
gen zu laſſen Der Kardinal der dieſe Schutzmaßnahme für
eine Verhaftung hielt proteſtierte bei der Regierung die ſo
fort verfügte den Kardinal nach einem bezeichneten Orte in
Sicherheit zu bringen wo er in Freiheit geſetzt wurde

Liſſabon 9 Okt Die Aus weiſung der Mönche
und der Ordensfrauen hat allerorts begonnen Die
in den klöſterlichen Erziehungsanſtalten untergebrachten Kin
der ſind den Eltern zurückgegeben worden Der Erzbiſchof von
Beja der ſich durch ſeine rückſichtsloſen Uebergriffe in die
Stactsgewalt bereits ſeit langer Zeit verhaßt
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hat bereits das Land verlaſſen Nur wenige Kirchen in Liſſa
bon waren heute geöffnet

Sine patriotische Stiftung
Der portugieſiſche Großinduſtrielle und Warenhausbeſitzer

Francisco Grandella ſtellte der neuen republikaniſchen
Regierung ſeinen geſamten Beſitz im Werte von 30 Millionen
Frank zur Verfügung als Sicherheit für eine vielleicht not
wendige Anleihe

a

Der Bayreuther Hofkapellmeiſter Beidler der den ver
triebenen König Manuel von Portugal perſönlich kennt teilt
dem Bayreuther Tageblatt mit es ſei längſt der Wunſch des
Königs geweſen abdanken zu dürfen aber ſeine Familie
habe das nicht geduldet König Manuel trug ſich mit dem
Gedanken Muſik zu ſtudieren

Der deutſche Geſandte in Liſſabon
Freiherr v Bodman der augenblicklich auf Urlaub in
Deutſchland weilt erhielt wie wir erfahren vom Auswärtigen
Amt Order ſich möglichſt ſchnell auf ſeinen Poſten
zu begeben Der Geſandte iſt beauftragt mit der pro
viſoriſchen Regierung in Liſſabon zur Wahrung der
deutſchen Jntereſſen und zur Erledigung der laufenden Ge
ſchäfte halbamtlich in Verbindung zutreten Als
eine Anerkennung der neuen Republik durch die deutſche
Regierung iſt dicſer Akt nicht zu betrachten Die anderen
Regierungen haben ihren diplomatiſchen Vertretern in Liſſa
bon gleiche Jnſtruktionen erteilt

Die konfiszierte Königsjacht
London 10 Okt Die Jacht Amelia iſt deshalb von

Gibraltar abgegangen weil ſie von der Liſſabonex Regierung
reklamiert worden iſt Die Königsfamilie hat außer
ihren Privateffekten auch einen Teil des ihr gehörenden
Mobiliars aus dem Schiffe entfernt Nach der Abfahrt der
Jacht waren die Mitglieder des Königshauſes gezwungen
die Gaſtfreundſchaft des Gouverneurs und des kommandieren
den Admirals anzunehmen König Manuel und ſeine
Mutter verlaſſen heute Gibraltar um ſich nach Villa
Manrique in der Nähe von Sevilla der Reſidenz der
Gräfin von Varis der Mutter der Königin Amelia zu be
geben Die Königin Maria Pia und ihr Sohn Dom Alfonſo
erwarten die Ankunft des italieniſchen Kriegsſchiffes Regina
Elena um ſich nach Jtalien zu begeben

Bei dem Kirchgange fiel auf daß der König Manuel ein
merkwürdig gemiſchtes Koſtüm trug grauen Anzug weißen
von einem Matroſen entliehenen Sweater mit dem Namen
Amelia einen grünen Jagdhut und Lackſtiefel Der König

war ſehr niedergeſchlagen und die Königin weinte

Meutsches Reich

Attentat gegen ein Denkmal Kaiſer Wilhelms
Jn Oſterfeld Eſſen verſuchte der polniſche Bergmann

Pechuſky das Kaiſer Wilhelm Denkmal mit Dynamit in die
Luft zu ſprengen Das Denkmal iſt ſchwer beſchädigt Ein
Bein der Figur iſt abgeriſſen Der Täter wurde ſofort ver
haftet ebenſo zwei Schießmeiſter die im Verdacht ſtanden dem
Polen das Dynamit verſchafft zu haben Sie wurden jedoch
noch kurzem Verhör wieder entlaſſen

Noch kein voller Frieden in der
Werftinduſtrie

Wiederaufnahme der Arbeit in der Werftinduſtrie
die für heute feſtgeſetzt war begegnet einigen Schwierig
keiten und hat ſich nicht in vollem Umfange ermöglichen
laſſen Zu berückſichtigen iſt dabei daß die Minorität gegen
die die Friedensbeſchlüſſe gefaßt worden ſind doch recht be
trächtlich war Aus den Meldungen die wir nachſtehend
wiedergeben geht zum mindeſten hervor daß die Entſchei z
dung von beiden Seiten als nicht endgültig angeſehen wird

Hamburg 10 Okt Auf den beiden größten Hamburger
Werften Blohm Voß und Vulkan iſt ſeit heute morgen
die Arbeit in ruhiger Weiſe wieder aufgenommen worden
Dagegen ſind in kleineren Betrieben und Fabriken die nach
der Erklärung des Streiks auf den Werften ebenfalls die
Arbeit wegen Sympathieſtreiks einſtellen mußten
faſt überall die Arbeit heute morgen nicht wieder aufgenom
men worden vielmehr beabſichtigen die Arbeiter hier For
derungen zu ſtellen Welche Maßnahmen die Arbeitgeber er
greifen werden darüber ſind Beſchlüſſe noch nicht gefaßt

Bremen 10 Oktober Auf der Weſerwerft und in der
Rorddeutſchen Armaturenfabrik iſt die Arbeit heute noch
nicht wieder aufgenommen worden Jn den Verſammlungen

Die

der Werftarbeiter vom Sonnabend und Sonntag wurde der
Unzufriedenheit mit den Bedingungen des Friedens
ſchluſſes Ausdruck gegeben Ein definitiver Beſchluß über
Annahme oder Ablehnung des Vorſchlages ſegte noch nicht
Die Arbeitnehmer verhalten ſich einſtweilen abwartend
Ebenſo wurde in einer mmlung der Werftarbeiter in
Vegeſack beſchloſſen die Arbeit beim Bremer Vulkan vor
läufig noch nicht wieder aufzunehmen Dagegen wurde heute
früh in Bremerheven die Arbeit in allen Schifſswerften wie
der aufgenommen t

t



Kiel 10 Okt Die hieſigen ausgeſperrten Werftarbeiter
haben heute morgen nach ihren Organiſationen getrennt zu
den Hamburger Einigungsbeſchlüſſen Stellung genommen
Die Abſtimmung ergab im Geſamtreſultat etwa 1370 Stipi
men für und 1180 Stimmen gegen die Wiederaufnahme der
Arbeit Die Arbeiter der Germaniawerft werden heute nach
mittag die von den Howaldswerken morgen früh die Arbeit
wieder aufnehmen Am Schluſſe der Abſtimmung wurde eine
Reſolution angenommen in der betont wurde 5 die zuge
ſtandene Forderung der Arbeiter nur als Abſchlags
zahlung angeſehen werde und daß die Verſammlung vonihrer Verhand ungskommiſſion erwarte daß ſie das noch nicht

Zugeſtandene ſpäter zu erreichen ſuche
Eſſen 10 Okt Der Vorſtand des Deutſchen Ar

beitgeberbundes für das Baugewerbe beſchloß
der nächſten ordentlichen Hauptverſammlung zu empfehlen
für den Arbeitgeberbund einen Wehrſchatz zu bilden er
hat die Höhe dieſes Wehrſchatzes vorbehaltlich der Genehmi
gung der Hauptverſammlung auf eine Million Mark 5
geſetzt und in Ausſicht genommen dieſe Summe durch außer
ordentliche Mitgliederbeiträge aufzubringen

Eine Jubiläumsausßſtellung
Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Berliner Univerſität iſt

im Gebäude der neuen Aula am Opernplatz eine Ausſtellung
von Bildniſſen ehemaliger und lebender Berliner Uni
verſitätslehrer veranſtaltet worden die vom 11 bis zum
20 Oktober werktäglich von 9 bis 3 Uhr der Beſichtigung zugäng
lich ſein wird Der von Prof Dr W Paszkowski dem
Leiter der akademiſchen Auskunftsſtelle an der Univerſität be
arbeitete Katalog verzeichnet in 716 Nummern die Namen der be
treffenden Hochſchullehrer nebſt Angabe ihres Geburts bezw
Sterbejahres und dem Datum ihrer Berufung ein alphabetiſches
Regiſter erleichtert die Benutzung

Schon im Jahre 1836 hatte der Miniſter v Altenſtein eine
Sammlung von Bildniſſen der Profeſſoren der Berliner Uni
verſität angeordnet Dann wurde ſie lange Jahre hindurch arg
vernachläſſigt bis unter Harnacks Rektorat man ihr mehr
Intereſſe zuwandte Aber erſt die Jahrhundertfeier ſcheint das
Intereſſe weiterer Kreiſe für dieſe Sammlung erweckt zu haben
So iſt es Prof Paszkowski der mit der Vervollſtändigung
der Sammlung ron Rektor und Senat betraut worden war ge
lungen eine verhältnismäßig große Anzahl von Bildern aus der
älteren Zeit zuſammenzubringen Aangehörige von verſtorbenen
Dozenten haben aus ihrem Beſitze Bildniſſe beigeſteuert und auch
der deutſche Verlagsbuchhandel hat ſich die Ergänzung der Samm
lung angelegen ſein laſſen Bei der Kürze der zur Verfügung
ſtehenden Zeit war es allerdings nicht möglich alle Lücken zu be
ſeitigen Das künſtleriſche Arrangement der Ausſtellung lag in den
Händen des Photographen Herrn Rudolf Dührkoop der auch
ſämtliche bei ihm erſchienenen Gelehrtenbildniſſe zur Verfügung
geſtellt hat Jn einer beſonderen Abteilung ſind die von Jsmael
Gentz entworfenen Bleiſtiftzeichnungen tn photographiſcher Wieder
gabe vereinigt Auf den Tiſchen ſind einige bemerkenswerte Ur
kunden Denkmünzen uſw ausgelegt

Der Kronprinz und das Univerſitätsjubilänm
Bei dem Rektor der Univerſität Geh Regierungsrat Profeſſor

Dr Erich Schmidt iſt folgendes Telegramm aus Rieth in Pom
mern eingetroffen

Die Kronprinzeſſin und ich bedauern ſehr durch unſere
Abweſenheit aus Potsdam verhindert zu ſein der Jubelfeier der
Univerſität beizuwohnen Vivat crescat floreat Academis

Berolinensis
Wilhelm Kronprinz

Feſtgruß der Grazer Univerſität
Rektor und Senat der Karl Franzens Univerſität haben nach

Berlin folgenden Feſtgruß geſendet Seiner Magnifizenz dem
Rektor und dem hohen Akademiſchen Senate der königlichen
Friedrich Wilhelms Univerſität in Berlin zur Hundertjahrfeier
1910 Heil dir große Schweſter in der Nordmark Hundert Jahre
geſegneter Arbeit wanden dir den Ruhmeskranz Deutſches Dich
ten und Denken zeugte dich in harter Bedrängnis Dein erſter
Odem hauchte Geiſt und Willen ein zur Tat Deinen Kindheits
traum erwahrte Deutſchlands Befreiung den ſehnenden Wunſch
deiner Jugend ſtillte des Reiches Einigung Forſchend und
lehrend führteſt du dein Volk zu Ehren und Macht gabſt du Wiſſen
dem Erdkreis An der Schwelle zum zweiten Zeitlauf grüßt dich
beſcheiden die Schweſter die in der ſteiriſchen Mark die Wacht hält
deutſcher Wiſſenſchaſt und Art Heil ſei dir in alle Zukunft Auf
daß durch dich Heil werde deutſchem Weſen immerdar

Ein Nichteingeladener
Ein Berliner Schüler und Freund Prof Ernſt Häckels

des großen Jenger Zoologen und Philoſophen ſtellt der Ber
liner Morgenpoſt folgenden Brief ſeines ehrwürdigen Lehrers
zur Verfügung

Jch gedachte in dieſen Tagen Sie vielleicht in Berlin
wiederzuſehen bei Gelegenheit der Zentenarfeier der Univerſität
an der ich vier Semeſter ſtudiert und 1857 promoviert habe
Da ich jedoch keinerlei Einladung dazu erhalten und alſo auch zu
den Feſtlichleiten keinen Zutritt habe mußte ich die beabſichtigte
Reiſe unterlaſſen

Parteinachrichten

Die Nationalliberalen in Württemberg
Die Herbſt Wanderverſammlung der Nationalliberalen

Württembergs fand in Geislingen ſtatt Abg Kübel teilte in
der Eröffnungsanſprache mit daß die Deutſche Partei der
Fortſchrittlichen Volkspartei angeboten habe ſich über ein Zu
ſammengehen für die nächſten Reichstagswahlen zu einigen
Das Abkommen müſſe getroffen werden nach dem Grundſatze
Leiſtung für Gegenleiſtung Dagegen wäre es politiſches
Eunuchentum wenn die nationalliberale Partei Württem
bergs an einen Großblock denken wollte Referate hielten Ab
geordneter Wieland Ulm über die Landespolitik und Reichs
tagsabgeordneter Oſann Darmſtadt über die Reichspolitik

Eine einſtimmig gefaßte Reſolution ſprach Baſſermann das
unerſchütterliche Vertrauen aus

Jn dem kurheſſiſchen Reichstagswahlkreiſe Hersfeld Hünfeld
Rotenburg ſtellte die Fortſchrittliche Volkspartei den
Profeſſor Dr Paul Arndt Frankfurt a M als Kandidaten für
die nächſte Reichstagswahl auf Der Kreis wird gegenwärtig durch
Den Reformparteiler Werner vertreten

Kleine politiſche Nachrichten
Eine von Arbeitern des Torpedoreſſorts abgehaltene Ver

Arterienverkalkung geſtorben

durch Torpedodirektor Jſendahl die ungerechtfertigt
ſei ſprach dieſem ihr Mißtrauen aus und forderte vom Reichs
marineamt deſſen Enthebung Die Aufforderung der Berliner
Germania Jtalien als Reiſeziel ſo lange zu boykottieren bis

der römiſche Bürgermeiſter Nathan abgeſetzt wäre erregt in der
römiſchen Preſſe Widerſpruch und Spott Der Meſſaggero ſagt
die Aufforderung wäre lächerlich wenn ſie nicht den wahren
Charakter der Agitation des klerikalen Auslandes enthüllte Die
Vita ſagt der Vatikan ſuche mit Erfolg die Ausſtellung von

1911 zu verhindern rechne aber nicht mit der begeiſterten Rom
liebe der Deutſchen Wegen der Unruhen in Moabit ſind ins
geſamt 75 Perſonen verhaftet worden Zur Aburteiung aller
Verhafteten werden nur zwei Hauptverhandlungen anberaumt
werden eine Strafkammer und eine Schwurgerichtsverhandlung

Auf dem Kohlenheofe der Firma Kupfer u Co in Moabit iſt
Montag früh von den ſtreikenden Arbeitern die Arbeit in vollem
Umfange wieder aufgenommen worden da die Einigungsverhund
lungen wie berichtet erfolgreich geweſen ſind

Ausland
Beginn des franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreiks

Der ſeit mehreren Monaten von den Revolutionären pro
pagierte allgemeine Bahnarbeiterfſtreik ſtößt noch
bei der Mehrheit des Syndikats auf Widecrſpruch doch trägt
die Agitation bereits Früchte Ein Teil der Werkſtätten
arbeiter der Pariſer Nordbahn legte am Sonntag die Arbeit
nieder Jntereſſeant iſt daß der Streik beſchloſſen wurde als
von der Direktion die teilweiſe Bewilligung der Forderungen
der Arbeiter anlangte die in der Gewährung eines Minimal
lohnes von fünf Franks beſtand und eine entſprechende Er
höhung der Veſſerbelohnten in Ausſicht ſtellte Nach dem
Echo de Paris befinden ſich von den 129 Angeſtellten der

Depots Chapelle und Plaine St Denis 86 im Aus
ſtand Der Verkehr iſt noch ungeſtört Poliziſten
unterſtützt von Militär überwachen das Streikgebiet da Sa
bot age befürchtet wird Ein franzöſiſcher Journaliſt empfing
von einem Mitglied des Mechaniker und Heizerſyndikats
deſſen Organiſation am Sonntag eine ſtreng geheime Verſamm
lung abhielt folgende Erklärung Alle Maßregeln für den
kommenden großen Streik ſind bereits getroffen Die Preſſe
wird nichts mehr erfahren

Südafrikas Zukunft
I Jn einer Rede die Botha in Welverdiend in Trans

vraal vor ſeiner Wahl in das Bundesparlament gehalten hat
erklärte er die Nationaliſten hätten bei den letzten Wahlen
einen glänzenden Sieg gewonnen Er beagbſichtige Südafrika
ein Stück vorwärts zu bringen und ihm im britiſchen Reiche
den Platz eines großen reichen Landes mit einem großen zu
friedenen Volke zu verſchaffen Das Kabinett werde keine
Aenderung erfahren Er beabſichtige auch weiterhin ſich am
politiſchen Leben zu beteiligen und die Politik der Verſöhnung
und des Zuſammenarbeitens der Raſſen fortzuſetzen

Er warnte die Finanzkreiſe von Johannesburg in der
engherzigen Ausbeutung des Raſſengegenſatzes zu weit zu gehen
Trotz der Haltung in der Mineninduſtrie werde die Regierung
fortfahren die Minen den Handel und die Landwirtſchaft ehr
lich und gerecht zu behandeln Er kündigte an er werde zur
Entwicklung der Landwirtſchaft eine ſorgfältige Bodenpolitik
ausarbeiten die Südafrika zum Rivalen Amerikas im Ausfuhr
handel machen werde

Aene Unruhen in Venezuela
Wie aus Maracaibo gemeldet wird haben die Gefan

genen des San Carlos Gefängiſſes gemeutert und meh
rere Beamte getötet Unter den Getöteten befindet ſich der

ruder des Präſidenten Gomez Die meiſten Gefangenen die
zu den angeſehenſten Anhängern der Partei des früheren Prä
ſidenten Caſtro gehören ſind entkommen Man befürchtet den
Ausbruch einer revolutionären Bewegung

Dr Anton Pergelt F
Der öſterreichiſche Reichsrats und Landtagsabgeordnete

Dr Anton Pergelt iſt im Alter von 57 Jahren an
Dr Pergelt war ein Führer

der Deutſchen in Böhmen und als ſolcher auch in Deutſchland
wohlbekannt gehörte aber bei aller ſtramm nationalen Ge
ſinnung zu den gemäßigteren Elementen die einem Aus
gleiche mit den Tſchechen das Wort redeten

Kleine Tagesnachrichten
Staatsſekretär des Auswärtigen v Kiderlen Wächter

der Sonntag in Wien an einem Diner bei dem Grafen Aehren
thal teilnahm beſuchte Montag vormittag den deutſchen Bot
ſchafter und hatte mit ihm eine längere Unterredung Die Mel
dungen über Aeußerungen die Staatsſekretär v Kiderlen Wächter
bei einem Diner in Bukareſt über Portugal getan haben ſoll
werden als freie Erfindung bezeichnet

Ralle und Umgebung
Halle a 11 Oktober

Stadtverordneten Sitzung
Halle a 10 Okt

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas und
Fabrikkant Greßler

Eine Petition des Herrn Obſtpächters Böhme wird
dem Grundeigentumsausſchuß zugeſchrieben

Der Beamtenwohnungsverein und der 4 kommunale
Verein bitten um beſſere Kanaliſation in der Großen Stein
ſtraße Magdeburgerſtraße uſw Die Angelegenheit geht an

en Petitionsausſchuß
Weiter liegt eine Eingabe des 4 kommunalen Vereins

vor der darum bittet vom 1 Januar ab wo die Straßen
bahn in ſtädtiſchen Beſitz übergeht den

Zehnpfennigtarif und Abonnements
einzuführen

Herr Bürgermeiſter v HolIy erklärt daß die Straßen
bahndeputation ſich bereits mit der Sache beſchäftigt habe
Bei der Aufſtellung des Etats müſſe auch die Frage des
Zehnpfennigtarifs und der billigen Abonnements behandelt
werden Redner bittet bis darüber in der Deputation di
Entſchedung gefallen iſt bie Petition zurüczul

J Sie wird auf vier Wochen eaßelegt
Der Verein für Feuerbeſtattung bittet die

Anlage eines Kolumbariums auf dem Stadtgottesacker
möglichſt bald auszuführen

Herr Stadtrat Richter erwidert daß das Projekt noch
Tererungen erfahren habe aber demnächſt vorgelegt
werde

Auch dieſe Eingabe wird zurückgelegt und zwar auf drei
Wochen

Der Magiſtrat macht davon Mitteilung daß Herr Ge
richtsaſſeſſor Hoffmann als Hilfsarbeiter Magiſtrats
aſſeſſor in den Magiſtrat eingetreten ſei Der Herr Vor
ſteher ſtellt den Herrn dem Kollegium vor

Der 4 kommunale Verein fordert die Stadtverordneten
verſammlung auf zu einem Proteſt gegen die neue Polizei
verordnung betreffend

die Verpflichtung zur Straßenreinigung
Herr Vorſteher Steckner bemerkt daß ihm die Verordnung

die im Generalanz publiziert wurde entgangen ſei da er
den Generalanzeiger nicht regelmäßig leſe Es müſſe ein
eigentümliches Gefühl verurſachen datz jetzt nachdem erſt
ſoeben der Geſchäftsbericht unſeres ſtädtiſchen Straßenreini
gungsJnſtitut erſchienen ſei wonach hunderttauſende von
Mark aus Mitteln der Allgemeinheit für die Straßenreini
gung durch die Stadt aufgewendet wurden eine ſolche Po
lizeiverordnung erſcheinen konnte Die Verordnung ſei an
ſcheinend erfolgt weil wir kein Ortsſtatut über die Straßen
reinigung haben Aus dem Engpaß müſſen wir endlich mal
herauskommen Wir wollen den Rechts und Verfaſſungs
ausſchuß aufſordern uns Vorſchläge zu machen inwieweit
wir durch ein Ortsſtatut aus dem Dilemma herauskommen

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive führt aus Straßen
polizeiverordnungen beſtehen in Halle ſchon lange Aber die
Exemplare waren vergriffen Jn verſchiedenen Punkten
waren auch Abänderungen eingetreten Jetzt beim Neudruck
empfahl es ſich eine neue Redigierung vorzunehmen Keines
wegs ſoll die Polizeiverordnung ein Erſatz für das fehlende
Ortsſtatut ſein Jn der alten Polizeiverordnung ſteht daß
die Straßenreinigungspflicht den Adjacenten obliegt Ob
mit Recht iſt inzwiſchen zweifelhaft geworden Statt von
Adjacenten wird deshalb in der neuen Verordnung nur von
Verpflichteten geſprochen Wer verpflichtet

iſt wird die Zukunft und die Judikatur der
Gerichte lehren Den Differenzen konnte die Polizeiver
ordnung nicht aus dem Wege gehen Die Polizei ſieht
noch immer die Adjacenten als die Verpflich
teten an Sie ſagt das auch in einer Anmerkung das iſt
aber kein kategoriſcher Beſtandteil der Ver
ordnung ſondern nur eine Deklaration EinOrtsſtatut beſteht wie geſagt hier nicht Ob eine Ober
vanz rorliegt iſt ſtreitig die verſchiedenen Gerichte haben
verſchieden geurteilt zweifellos beſteht aber eine Verpflich
tung auf Grund des Geſetzes auf Grund der alten Gaſſen
ordnung vom Jahre 1706 Sie ſieht allerdings keine Ver
pflichtung zur Fortſchaffung des friſchgefal
lenen Schnees wohl aber zur Fortſchaffung des Schnees
ſobald er ſich mit Schmutz vermiſcht hat vor Das iſt der
Rechtszuſtand und wir müſſen abwarten wie er ſich weiter
entwickelt Die Stadt hat ja die Straßenreinigung über
nommen aber das iſt für die Polizei irrelevant die Straf
barkeit der Adjacenten iſt damit nicht abgelöſt Verpflichtet
bleibt im Sinne der Polizei ſolange kein Ortsſtatut vorliegt
nur der Grundbeſitzer

Herr Stv Föhring Erfreulich iſt der jetzige Zu
ſtand nicht Wer iſt denn ein Verpflichteter Wir müſſen
klare Verhältniſſe ſchaffen Wenn früher kein Ortsſtotut
zuſtande kam ſo empfiehlt es ſich jetzt noch einmal der Frage
näher zu treten Wir müſſen die Urteile vergleichen und
ſehen wieweit ſie die Sachlage geklärt haben Danach mag
dann der Rechts und Verſaſſungsausſchuß ein Ortsſtatut
entwerfen So drohen für den Winter wene Straf
mandate

Herr Stv Glim m macht darauf aufmerkſam daß noch
nicht alle Jnſtanzen erſchöpft ſind Für die Arbeiten des
Rechts und Verfaſſungsausſchuſſes wäre es alſo noch zu früh

Herr Stv Gieſe meint die Drangſalierung der Bür
ger in Sachen der Straßenreinigungspflicht müßte aufhören
Man könne ſich vielleicht um endlich Klarheit zu ſchaffen an
die vorgeſetzte Behörde wenden

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rives Dieſer Weg ſei bis
her vermieden worden und mit Recht denn wir haben die
Selbſtverwaltung wir wollen unſere Dinge ſelbſt ordnen
Vom Kammergericht liegen Entſcheidungen vor Der Gang
war ſtets der daß eine Polizeiſtrafe in Höhe von 1 Mark er
folgte und dann der Einſpruch die Jnſtanzen durchlief vom
Schöffengericht bis zum Kammergericht Dem Magiſtrat
liegt aber daran ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts zu
haben Die Polizei hat das auf dem Wege zu erreichen ver
ſucht indem ſie auf Koſten eines Adjacenten die Straße vom
Schnee ſäubern ließ und das Geld zwangsweiſe beitrieb
Leider haben die Adjacenten das Geld nur um Pfennige
handelte es ſich ſtets erlegt und ſo den Austrag im ver
waltungsgerichtlichen Streitverfahren unmöglich gemacht
Heiterkeit Jm großen und ganzen gibt der beſtehende Zu

ſtand zu keinen Klagen Anlaß Jm allgemeinen kehren die
Hausbeſitzer bei plötzlichen großen Schneefällen ohne Wider
ſpruch den Schnee vom Trottoir Die Hausbeſitzer ſind darin
ſo einſichtig im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit und des
Verkehrs die Arbeit auf ſich zu nehmen die ja die Kehr
kolonne gar nicht bewältigen könnte

Herr Stv v Blume rät doch mal die Stadt Halle
vor deren Grundſtücken auch nicht immer der Schnee fort
gekehrt iſt mit einem Strafmandat zu belegen Die Polizei
könne ja dann mit der Stadt prozeſſieren Heiterkeit

Herr Stv Thiele meint den Prozeß könne ja auch mal
ein unbeſoldeter Stadtrat der Hausbeſitzer iſt gegen die Po
lizei durchführen

Herr Stv Gieſe iſt der Anſicht daß der Magiſtrat bei
der Beratung des von ihm ſeinerzeit vorgelegten Ortsſtatuts
zu wenig Entgegenkommen gezeigt habe

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive beſtreitet das Der
Magiſtrat habe drei Entwürfe gemacht

Herr Stv Blumentritt erklärt dieſe Auffaſſungl

r durchaus ixrig Die Verſammlung habe einſtimmig nach
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einem Antrage Glimm ein Ortsſtatut beſchloſſen aber der
Magiſtrat habe dieſen Entwurf nicht akzeptiert Das Kam
mergericht hat ausdrücklich feſtgelegt daß zur Beſeitigung
friſchgefallenen Schnees auch nach der alten Gaſſenordnung
keine Verpflichtung beſtehe alſo habe die Verſammlung auch
keinen Grund gehabt ſie in das Ortsſtatut aufzunehmen Die
Hausbeſitzer ſind allerdings einſichtig genug bei Verkehrs
hinderniſſen einzugreifen aber dieſe Laſt ortsſtatutariſch feſt
zumachen ſei nicht angängig Der Magiſtrat iſt in der Sache
den Wünſchen des Kollegiums nicht entgegengekommen
daran ſcheiterte das Ortsſtatut

Herr Stv Glim m beantragt
den Magiſtrat zu erſuchen unter Berückſichtigung der

bisher ergangenen gerichtlichen Entſcheidungen ein Orts
ſtatut auszuarbeiten und vorzulegen

Der Antrag wird einſtimmig ange
nommen

Eingegangen iſt eine von den ſozialdemokratiſchen
Stadtverordneten unterſchriebene

Jnterpellation
Jſt dem Magiſtrat bekannt daß in letzter Zeit von

ſtädtiſchen Beamten mehrere gröbliche Verletzungen geſetz
licher Beſtimmungen begangen worden ſind wodurch die
Ruhe Ordnung und Sicherheit in empfindlicher Weiſe ge
ſtört worden iſt Und gedenkt der Magiſtrat derartige
Vorkommniſſe in Zukunft zu verhindern

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt ſich zur ſo
fortigen Beantwortung der Anfrage bereit Dem Magiſtrat
ſei nichts bekannt von Rechtswidrigkeiten ſeiner Beamten
Es könnte ſein daß die Antragſteller die Tatſache im Auge
haben daß die Polizei mehrere ſozialdemokratiſche Verſamm
lungen überwacht habe Das ſeien rein polizeiliche Vor
gänge deren Behandlung weder zur Kompetenz des Magi
ſtrats noch des Stadtverordnetenkollegiums gehöre Sollte
das Stadtverordnetenkollegium darüber verhandeln wollen
ſo könnte ich an der Verhandlung nicht teilnehmen weil ſich
das Kollegium dann außerhalb ſeiner Kompetenz befindet

Herr Stv Thiele erſucht die Sache auf die Tages
ordnung der nächſten Sitzung zu ſetzen

Der Herr Vorſteher erklärt ſich dazu bereit
Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive rät davon ab Das

Schreiben ſei gar keine Jnterpellation Es ſei daraus gar
nicht erſichtlich worum es ſich handle Es müßte geſagt wer
den um welche Beamten es ſich handle und inwiefern ſie
Rechtswidrigkeiten begangen hätten

Herr Thiele entgegnete das werde die Begründung
ſchon ergeben

Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive erklärt daß er ſich
nie dazu hergeben werde die Beratungen der ſtädtiſchen Kol
i zum Tummelplatz einer politiſchen Agitation werden
u laſſen

Herr Stv Herzau iſt auch der Anſicht daß das Schrei
ben keine Jnterpellation ſei Sie müſſe verſtändlich machen
worauf ſie abziele Wenn das Herr Thiele erſichtlich mache
werde er ſofort für die Beſprechung ſtimmen Herr Stv
Schmidt Rimpler ſtellt ſich auf denſelben Standpunkt

Die Verſammlung agkzeptiert mit allen gegen 5 ſozial
demokratiſche und 3 bürgerliche Stadtverordnete dieſe Auf
faſſung Die Anfrage iſt damit erledigt und man tritt in die
Tagesordnung ein

1 Der Magiſtrat hat den Vertragsentwurf über Lieferung
elektriſcher Energie an die Königliche Eiſen
bahn Direktion hier in der abgeänderten Faſſung genehmigt
Die Verſammlung erteilt die Zuſtimmung Ref Herr Stv
Siemens

2 Der zu der ehemaligen kombinierten Schul und Küſter
ſtelle gehörige Grund beſitz an der Frieden und
Großen Brunnenſtraße iſt im Laufe der Jahre an die
politiſche Gemeinde Giebichenſtein und an die Kirchengemeinde
zu St Bartholomäus aufgeteilt worden Nachdem bereits früher
das Schulgrundſtück Große Brunnenſtraße Nr 5 abgetrennt war
wurde im Jahre 1881 das Pfarrgrundſtück Friedenſtraße Nr 35
abgezweigt Das Trennſtück wurde von der Kirchengemeinde mit
einer Mauer umgeben die an der Nordſeite die zugemeſſene
Grenze um 0,51 Meter mit einer Fläche von 17,62 Quadratmeter
überſchritt Dieſe Grenzüberſchreitung wurde damals von keiner
Seite wahrgenommen Jm Jahre 1884 erwarb die Gemeinde
Giebichenſtein von der kombinierten Schul und Küſterſtelle das
an die Nordſeite des Pfarrgrundſtücks angrenzende Schulgrund
ſtück Friedenſtraße Nr 34 Jm Jahre 1901 wurde dann bei Er
richtung eines neuen Abortgebäudes für die Schule Friedenſtraße
Nr 34 die Grenzmauer der Pfarvre in einer Länge von 10,12 Meter
mit in Anſpruch genommen weil die Bauleitung irrtümlich
glaubte die Mauer gehöre der Stadt Erſt damals aus Anlaß
des Proteſtes der Kirchengemeinde gegen die Jnanſpruchnahme der
von ihr errichteten Mauer ſtellte ſich bei näherer Prüfung der
Grenz verhältniſſe die aus dem Jahre 1881 herrührende Grenzüber
ſchreitung der Kirche heraus Es ließ ſich wie der Referent Herr
Stv Glimm auf Grund der Magiſtratsvorlage ausführte nicht
mehr ermitteln cb bei der Abtrennung des Schulgrundſtücks
Friedenſtraße Nr 34 von dem Reſtgrundſtück der kombinierten
Schul und Küſterſtelle im Jahre 1884 die Aufmeſſung des Schul
grundſtücks von der Grenzmauer des Pfarrgrundſtücks ab oder von

der kataſtermäßigen Grenze ab vorgenommen worden iſt da die Be
ſtimmungsmaße infolge des inzwiſchen erfolgten Neubaues der
Mittelſchule nicht mehr feſtzuſtellen waren

Da im Jahre 1884 von allen Beteiligten die Grenzmauer des
Pfarrgrundſtücks als die richtige Grenze angeſehen wurde ſo ſpricht
die Wahrſcheinlichkeit dafür daß die von der Mauer überbaute
Fläche damals der politiſchen Gemeinde nicht mit zugewieſen wor
den iſt Trifft dieſe Annahme zu dann iſt die von der Mauer
überbaute Fläche als nicht aufgeteiltes Vermögen der kombinierten
Schul und Küſterſtelle anzuſehen und es iſt das Nächſtiegende
die ſtreitige Fläche zu gleichen Teilen an die Stadt und Kirchen
gemeinde aufzuteilen da die kombinierte Schul und Küſterſtelle
nicht mehr exiſtiert Von den 17,62 Quadratmetern deren Wert
von beiden Parteien zu 15 Mark pro Quadratmeter angenommen
wird hat die Stadtgemeinde durch den Bau des Abortgebäudes
bereits 5,15 Quadratmeter in Beſitz genommen Bei Aufteilung
je zur Hälfte müßte die Stadt noch 3,65 Quadratmeter erhalten
Es hat aber die Stadt beim Bau des Abortgebäudes Mauerwerk
der Kirchengemeinde im Werte von 45,02 Mark nach Schätzung
des Hochbauamtes ſich zugeeignet Da diefer der Kirche zu
erſtattende Betrag dem Werte obiger 3,65 Quadratmeter entſpricht
ſo ſchlägt die Kirchengemeinde St Bartholomäus einen Vergleich
dahingehend vor

Von der ſtreitigen Fläche von 17,62 Quadratmetern werden
als Eigentum der Kirche die Hälfte 3,65 Quadwatmeter 12,46
Quadratmeter d i der gegenwärtige Beſitzſtand der Kirche
als Eigentum der Stadtgemeinde 5,16 Quadratmeter d i deren
gegenwärtiger Beſitz anerkannt die Kirche verzichtet auf Erſatz
des Betrages von 45,02 Mark für Verwendung des Mauerwerks

Die Verſammlung hält dieſen den gegenwärtigen Beſitzſtand

anerkennenden Vergleichsvorſchlag für angemeſſen und beſchließt
ſeine Annahme

3 Wie Herr Stv Glimm nach der Magiſtratsvorlage aus
führt iſt in vielen Gemeinden ein Verwaltungsrechtsſtreit über
die Frage entſtanden ob im Rechnungsjahre 1910 zur Gemeinde
einkommenſteuer diejenigen

Gehaltsnachzahlungen
mit veranlagt werden dürfen die den Reichs und Staatsbeamten
im vorangegangenen Kalenderjahr für die Zeit vom 1 April bis
31 Dezember 1908 nachträglich zugefloſſen ſind Der Magiſtrat
hat dieſe Frage bejahen zu müſſen geglaubt jedoch iſt er faſt überall
mit der betreffenden Veranlagung einem einſtimmigen Widerſpruch
der beteiligten Beamten begegnet Jnfolgedeſſen wird ſie vor dem
höchſten Verwaltungsgerichtshof zur Entſcheidung gebracht werden
müſſen und erübrigt es ſich inzwiſchen über ihre rechtliche Ve
gründung in irgendwelche Debatte einzutreten Nur ein Um
ſtand gibt dem Magiſtrat Veranlaſſung ſie zur Kenntnis der
Verſammlung zu bringen Vei Beginn des Streites ſah ſich der
Halleſche Beamtenausſchuß veranlaßt in Anregung zu bringen
den Streit nur in einem Einzelfalle zum Austrage zu bringen
die ergehende höchſtrichterliche Entſcheidung aber falls ſie ent
gegen unſerer Rechtsanſchauung ausfallen ſollte auch zugunſten
derjenigen Beamten wirken zu laſſen die keinen Einſpruch erhoben
haben Der Mogiſtrat hat einem Veiſpiel der Stadt Magdeburg
folgend ſich hierzu bereit erklärt und erſt nachträglich auf die
Anfrage einer hieſigen Reichsbehörde oh mit dieſer Erklärung eine
rechtsverbindliche Verpflichtung zur Erſtattung der betreffenden
Steuerbeträge auch an Nichtreklamanten übernommen ſei darauf
hinweiſen müſſen daß ein derartiger Rechtsanſpruch nur durch
formellen Einſpruch begründet werde zu einer freiwilligen Er
ſtattung aber es des Einverſtändniſſes beider ſtädtiſchen Körper
ſchaften bedürfe Hierdurch iſt trotz der vom Magiſtrat betonten
Erwartung daß bei Eintritt der gedachten Vorausſetzung die Zu
ſtimmung der Verſammlung zu dem bezgl Erlaßantrag nicht be
zweifelt werde eine gewiſſe Beunruhigung unter denjenigen Be
amten entſtanden die im Hinblick auf den an den Beamten
ausſchuß ergangenen Beſcheid bezw in irriger Auslegung des
ſelben die friſtmäßige Erhebung des Einſpruchs unterlaſſen haben
Zur Beſeitigung dieſer Beunruhigung erklärt die Verſammlung ſich
ſchon heute damit einverſtanden daß falls durch Entſcheidung des
Königlichen Oberverwaltungsgerichts die Heranziehung der oben
bezeichneten Gehaltsnachzahlungen zur Gemeindeeinkommenſteuer
des Jahres 1910 für unzuläſſig erklärt werden ſollte die ent
ſprechende Herabſetzung des Steuerbetrages auch
denjenigen Reichs und Stantsbeamten hieſiger
Stadt zu gebilligt wird die wegen dieſer Rechts
frage nicht friſtgemäß oder überhaupt nicht das
Rechtsmittel des Einſpruchs eingelegt haben

4 Der Magiſtrat beantragt der
Erneuerung der Warmwaſſerbereitungsanlage
Dampfkondenſationsanlage
Schlacht und Viehhofe

zuzuſtimmen und zu dem Zwecke aus dem Erneuerungsfonds des
ſtädtiſchen Schlachthofes den Betrag von 50500 Mark be
willigen zu wollen

Wie aus den Referaten der Herren Stnv Dehne und Zell
hervorgeht iſt die vorhandene Warmwaſſerbereitungs und Dampf
kondenſationsanlage dringend erneuerungsbedürftig Bei der
Erneuerung ſollen die während des bisherigen Betriebes gemachten
Erfahrungen verwertet und die neue Anlage dem vorgeſchrittenen
Stande der Technik entſprechend angeordnet werden Die Koſten
der Erneuerung der Warmwaſſerbereitung und der Kondenſation
ſtellen ſich wie folgt A Warmwaſſerbereitung Ab
dampfentöler 1220 Mark Vorwärmer 3850 Mark Warmwaſſer
behälter 3000 Mark B Dampfkondenſator Berieſe
lungskondenſator 7050 Mark Berieſelungsanlage 1530 Mark
Waſſerſchale 2260 Mark Naßluftpumpe 3900 Mark Kühlwaſſer
pumpen 1490 Mark C Gemeinſchaftliche Leiſtungen 9965 Mark
D Fracht Rüſtungen Aufſtellung 3300 Mark E Schuyzvorrich
tungen 350 Mark F Maurer und Stemmarbeiten 3800 Mark
G Abnahme der alten Einrichtungen und Vorrichtungen zur Auf
rechterhaltung des Betriebes während des Umbaues 3600 Mark
H Anſtrich u dergl 685 Mark zuſammen 46 000 Mark Die
Koſten der baulichen Arbeiten ſtellen ſich auf 4500 Mark ſo daß die
Geſamtkoſten betragen werden 50 500 Mark Die Vorlagen
werden genehmigt

5 Die Verſammlung bewilligt weiter 20 500 Mark zur Er
neuerung der Transmiſſionsanlage auf dem ſtädtiſchen Schlacht

und der
auf dem hieſigen ſtädtiſchen

und Viehhofe aus dem Erneuerungsfonds dieſes Jnſtrtuts
Die Einführung elektriſchen Betriebes iſt in Erwägung
gezogen Das Kuratorium für den Schlacht und Viehhof hat
jedoch in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen von der Einführung
elektriſchen Betriebes ſür die Transmiſſionen Abſtand zu nehmen
vielmehr die elektriſche Kraftübertragung durch Transmiſſionen
bewirken zu laſſen Die Verſammlung genehmigt die Anträge
Ref Herren Stvv Dehne und Zell

6 Die Herſtellung einer neuen Heizanlage für die
Kapelle des Südfriedheofes wird nach den Vorſchlägen
des Heizungsingenieurs Kretſchmer und dem Koſtenanſchlage des
Hochbauamts angenommen und die Mittel hierzu in Höhe von
1100 Mark aus Kap XX Nr 11 bewilligt Die Arbeiten ſollen
noch im laufenden Jahre und vor Eintritt der kalten Jahreszeit
ausgeführt werden Ref Herren Stvv Döhler und
Pfautſch

Punkt 7 betrifft
Gehaltsvorlagen

Der Magiſtrat beantragt 1 Für die Zeit vom 1 April 1910
ab feſtzuſetzen als Jahresgehalt a des 1 Schlachthof Tier
arztes auf 4200 Mark ſteigend fünfmal nach je drei Jahren
um 300 Mark bis auf 5700 Mark des Direktors des
Vieh und Schlachthofes auf 5500 Mark ſteigend fünfmal
nach je drei Jahren um 400 Mark bis auf 7500 Mark o des
Heizungsingenieurs auf 4000 Mark ſteigend ſechsmal
nach je drei Jahren und zwar zweimal um 400 Mark und viermal
um 300 Mark bis auf 6000 Mark

Es knüpft ſich eine ſehr lange Debatte an die Anträge Zu a
wird beſchloſfen das Gehalt nur auf 4000 5500 Mark zu erhöhen
b wird mit 27 gegen 20 Stimmen abgelehnt e mit 24 gegen 19
Stimmen angenommen Ref Herr Stv Dehne

Punkt 8 fällt aus
9 Jm Jahre 1908 iſt feſtgeſtellt worden daß die im Zuge der

Brachwitzerſtraße über die Götſche führende Brücke ſich
in einem die Verkehrsſicherheit gefährdenden Zuſtande befand
Der Waſſerdurchlaß der Brücke war außerdem fo eng daß dadurch
häufig Ueberſchwemmungen der an der Götſche belegenen Hilleſchen
Wieſen und Verunreinigumgen der in der Rähe befindlichen Brun
nen des Pumpwerks II hervorgerufen wurden Der Magiſtrat
erſuchte deshalb die zurzeit mit der Regulierung der Götſche be
traute Königliche Spezialkommiſſon I hier die Jnſtandſetzüng der
Brücke und Erweiterung des Waſſerdurchlaſſes durch die hierzu
Verpflichteten zu veranlaſſen Ueber die Verpflichtung zur
Leiſtung von Beiträgen zum Neubau ſowie zur Unterhaltung der
Brücke entſtand ein Streitverfahren in dem die als Verwaltungs

gericht zuſtändige Königliche Generalkommiſſion zu Merſeburg
am 5 April 1910 dahin entſchied daß 1 die Unterhaltung der auf

der Grenze des Stadtgebietes Halle und der Landgemeinde Senne
witz über die Götſche führenden Brücke der Stadtgemeinde Halle
und der Gemeinde Sennewitz zu gleichen Teilen obliegt 2 zu den
Koſten des im Jahre 1909/10 erfolgten Reubaues der Brücke ein
ſchließlich der dazu gehörigen Regelung der Götſche die Stadt
gemeinde Halle und die Landgemeinde Sennewitz je zur Hälfte
beizutraggen haben Nach der Koſtrenrechnung der Königlichen
Spezialkommiſſion von 2 September 1910 belragen die Geſamt
koſten des Brückenbaues 4567,00 Mark Die Vorlage wird ge
nehmigt Ref Herr Stv Knabe

10 Die Rechnung über den Pflaſterungsfonds für 1909 wird
entlaſtet Ref Herr Stv Borchert

11 Der Hausbeſitzer Franz Ehrlich Reilſtr Nr 23 bittet um
Belaſſung der über die Fluchtlinie herausragenden Eingangs
treppenſtufe an ſeinem vorgenannten Grundſtücke Die Petitien
wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Ref Herr
Stv Emmer

12 Die Anwohner der Robert Franzſtraße bitten um
Neupflaſterung der genannten Straße Man beſchließt die Ein
gabe dem Magiſtrat zur Erwägung zu übergeben Ref Herr
Stv Greßler

13 Anwohner der Hedwig Louiſen Margareten und So
phienſtraße bitten um Regelung der Angelegenheit betr Ent
ſchädigung des von ihren Grundſtücken zur Straße abgetretenen
Landes Die Eingabe geht an den Magiſtrat als Material Ref
Herr Stv Greßler

Für die geſchloſſene Sitzung ſtand die Wahl dreier
unbeſoldeter Stadträte an doch beſchloß man Ver
tagung

Profeſſor Mez Nachfolger
Der a o Profeſſor der Botanik an der Univerſität Straß

burg i Elſ Dr Johannes Fitting hat einen Ruf in
gleicher Eigenſchaft an unſere Univerſität erhalten Er wird
hier der Nachfolger von Prof Karl Mez

Profeſſor Dr Fitting iſt am 23 April 1877 in Halle als
Sohn unſeres hochgeſchätzten Rechtslehrers Herrn Geheimrats
Prof Dr Fitting geboren

Zur Canstein Feier
Das 200jährige Jubelfeſt der hieſigen Canſteinſchen Bibek

anſtalt das am 21 d M ſtattfindet hat Anſpruch auf Beachtung
und Teilnehme in den weiteſten Kreiſen unſerer Stadt Hat
Canſtein doch hier in Halle faſt hundert Jahre vor Gründung der
großen Britiſchen Bibelgeſellſchaft mit dem geſegneten Werk der
Bibelverbreitung den Anfang gemacht Aus dieſem Grunde ge

nkt der hieſige Bibel und Schriften Verein ſein dies
jähriges Jahresfeſt zu einer Canſteinfeier für die Gemeinde aus
zugeſtalten

Am Sonntag den 23 Oktober abends 6 Uhr wird ein Feſt
gottesdienſt in der Domkirche gehalten zu dem Profeſſor
D P Drewos die Feſtpredigt übernommen hat Nach einer
Anſprache des Vereinsleiters Dompredigers Prof D Lang ſollen
zugleich wieder an 50 Kinder Canſtein Bibeln verteilt werden
Die Nachfeier aber findet an demſelben Tage abends 8 Uhr diesmal
in dem großen Sgale der Franckeſchen Stiftungen
ſtatt Dort werden Geheimrat D Fries und Paſtor Körner
das Lebenswerk Canſteins die Geſchäfte ſeiner Gründung und
ihre gegenwärtige Tätigkeit in Bibeldruck und Bibelverbreitung
darlegen

D Lang wird das Feſt zu deſſen Teilnahme jeder evangeliſche
Chriſt eingeladen wird und zu deſſen Verſchönerung auch der
Domkirchenchor mitwirken wird mit einer Anſprache ſchließen

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
Donnersteg den 13 d Mts findet im Etabliſſement Händelpark
Nikolgiſtraße 6 in dem im Feitengebäude des Gartens gelegenen
eigenen Heim des Verbandes die pro Oktober fällige Fechtmeiſter
verſammlung dieſes Mal mit anſchließendem inoffiziellen Teile
ſtatt Der letztere wird durch gediegene Geſangsvorträge ge
ſchulter Kräfte beſonders ausgeſtaltet werden auch ſinden Rezi
tationen eines Holliſchen Künſtlers ſtatt Der Beginn der Sitzung
iſt daher bereits auf s acht Uhr abends anberaumt Wegen
glatter Abwicklung der Kaſſengeſchäfte wird der Voerbandskaſſierer
ſchon um 7 Uhr anweſend ſein Zu gleicher Zeit iſt die Ver
bandsbibliothek geöffnet und es werden Sammelobjekte Zigarren
köpfchen und Staniol pp vom Materialienverwalter entgegen
genommen Anmeldungen zur Mitgliedſchaft werden entgegen
genommen

Stenographenverein Stolze Schrey von 1858 früher Stolzeſcher
Stenographenverein Die 52 Jahreshauptverſammlung am
7 Oktober im Freybergbräu nahm den Jahres und Kaſſenbericht
die beide von guten Erfolgen ſprechen entgegen Der Vorſtand
ſetzt ſich zufammen Ehrenvorſitzender Herr Handelskammerbureau
vorſteher Voigt Vorſitzender Stordeuer Zwingerſtz 19 Schrift
führer Arſin Lerchenfeldſtr 18 und Pollert Kaſſierer Herrmann
Büchereiverwalter Pollert und Zinsly Körner 2 Vorſitzender und
Unterrichtsleiter Der Ausgeſtaltung der Uebungsabende
die regelmäßig Freitag abends 812 Uhr im Freybergbräu Kleine
Märkerſtraße 10 ſtattfinden wird im Winterhalbjahre beſondere
Aufmerkſamkeit zugewandt werden Der neue Haushaltplan konnte
der Bücherei die 700 Bände zählt und an Reichhaltigkeit und
Vollſtändigkeit ihresgleichen ſucht wieder erhebliche Mittel zu
wenden Am Dienstag den 11 Oktober abends 832 Uhr ſoll im
Freybergbräàu ſiehe Jnſerat ein Unterrichtskurſus er
Zzffnet werden auch iſt Gelegenheit zur Erlernung der Schreib
maſchine geboten Anmeldungen werden im Vereinslokal und von
dem Unterrichtsleiter Herrn Körner Gütchenſtraße 1 entgegen
genommen

Provinzia Nachrichten

Schweres Unheil durch Schießwäaffen
Zittau 10 Okt Als der Bäckermeiſter Kaſper in der

Weberſtraße heute mittag kurz nach 1 Uhr mit ſeinem Jagd
gewehr herumhantierte entlud ſich plötzlich die geladene Waffedie Kugel ging durch das Schaufenſter und traf 2 Herren

die auf der Plattform eines gerade die Straße vaſſierenden
Wagens der elektriſchen Straßenbahn ſtanden Beide Herren
fielen tödlich getroffen vom Wagen

Die Kugel war beiden durch den Kopf gegangen und hatte
den ſofortigen Tod herbeigeführt

Unglück durch explodierende Gaſe
Oberwerſchen 9 Okt Geſtern morgen ereignete a J

rdem hieſigen Extraktionswerke ein ſchweres Unglü
27jährige Arbeiter Fabian aus Teuchern wurde durch explo
dierende Gaſe ſofort getötet der Schmied Löwe aus



Oberwerſchen wurde im Geſicht ſchwer verletzt während der ſ hieſigen Schweſter einer Hebamme ein älteres Fräulein aus
Betriebsleiter Heine leicht betäubt wurde

Das Werk iſt kürzlich erſt vergrößert worden und erſt ſeit
einigen Tagen wieder im Betrieb

n Laucha Unſtrut 10 Okt Der Handelsmann
Otto Weidner iſt ſoeben durch ſeine Ehefrau er
ſtochen worden Dieſe Schreckenskunde durcheilte geſtern
vormittag gegen 10 Uhr unſer ruhiges Städtchen Menſchen ſam
melten ſich vor dem Weidnerſchen Gehöft in der Gartenſtraße hier
an und alsbald erſchien auch der Polizeiverwalter Bürgermeiſter
Kraneis der nach kurzer Feſtſtellung des Tatbeſtandes die Ver
haftung der Ehefrau Weidner anordnete und die Leiche des toten

Ehemannes durch Mitglieder der Sanitätskolonne nach der
Leichenkammer auf dem Begräbnisplatze überführen ließ Am
Nachmittage wurde die Ehefrau auf dem Rathauſe einem längeren
Verhör underzogen und ſodann wieder in Polizeigewahrſam ge
nommen Dem Vernehmen nach iſt Weidner mit einem Küchen
meſſer das ſeine Frau in der Hand hatte erſtochen worden Die
Stichwunde befindet ſich in der linken Bruſtſeite Weidner iſt
wenige Minuten nach dem Stiche geſtorben Wer die Schuld an
ſeinem Tode trägt wird hoffentlich die ſofort eingeleitete Unter
ſuchung ergeben Heute nachmittag 2 Uhr findet die gerichtliche
Leichenöffnung hierſelbſt ſtatt

Bad Köſen 10 Okt Anleihe Vorbehaltlich der Ge
nehmigung des Bezirksausſchuſſes hat der Magiſtrat mit der
Preußiſchen Zentral Bodenkredit Aktiengeſellſchaft eine 42prozen
tige Anleihe von 250 000 Mark vereinbart die bekanntlich für die
kürzlich beſchloſſewen größeren ſtädtiſchen Bauten Kurmittel
haus Verwendung finden ſoll

4 Stendal 7 Okt Ein Wacht meiſter als Abi
turient Wie wir von unterrichteter Seite erfahren iſt Herr
Seelig der das Abiturium als Extraneer beſtand nicht Wacht
meiſter ſondern Oberfeuerwerker Er hatte bereits das Gym
naſium in Neuhaldensleben bis zur Oberprima beſucht und ſich
auf der Oberfeuerwerkerſchule glänzende Kenntniſſe in der Mathe
matik und Phyſik erworben Herr Seelig beſtand infolgedeſſen
das Examen ohne Schwierigkeiten

Deſſau 7 Okt Große Anhaltiſche Ausſtellung
für Kochkunſt Gaſtwirts gewerbe uſw i Das ges
ſchäftsführende Komitee teilt uns mit daß das Herzogl Staats
miniſterium eine Anzahl Staats Medaillen geſtiftet habe ſowie
auch der Magiſtrat Ehrenpreiſe und Städt Medaillen Da außer
dem von der Handelskammer und verſchiedenen Korporationen
Ehrenpreiſe zur Verfügung ſtehen ſo iſt die Ausſtellung mit Aus
zeichnungen reich bedacht Die Eröffnung der Ausſtellung erfolgt
Sonnabend den 15 Oktober und dauert bis zum 24 Oktober

Jena 7 Okt Auf der Brüfſeler Weltaus
ſtellung haben erhalten in Gruppe XVII Geſundheit und
Wohltätigkeit Kl 111 ehrenvolle Erwähnung Guſtav Fiſcher
Verlagsbuchhandlung Jena Gruppe XX Heerweſen
zu Waſſer und zu Land Kl 123 den großen Preis Firma Karl
Zeiß Jena und Großh Sächſ Präziſionstechmiſche
Anſtalten in Jl menau Kl 128 den großen Preis Firma
Karl Zeiß Jena

Eiſenberg 5 Okt Stiftung Jn der letzten Stadt
rerordnetenſitzung wurde ein Vermächtnis des jüngſt verſtor
benen Kommerzienrates Eduard Mühlenfeld mitgeteilt Der
Verſtorbene hat der Stadt Eiſenberg ein Kapital von 10 000
Mark hinterlaſſen aus deſſen Zinsabwurf alljährlich vor Weih
nachten bedürftige Einwohner unterſtützt werden ſollen Das
Vermächtnis ſoll durch die Stadt verwaltet und den Namen
Eduard Eugenie Mühlenfeld Stiftung tragen

Altenburg 10 Okt Herz was willſt du noch mehr
Von einer glücklichen Mutter erzählt die Altenb Ldsztg Zu
einem rechten Freudentag wurde einer hieſigen Lehrerswitwe der
vergangene Freitag Bei der erſten Briefbeſtellung brachte der
Poſtbote die Mitteilung von der Geburt einer Enkelin gegen
Mittag brachte ihr der jüngere Sohn die Mitteilung von dem
Beſtehen ſeiner Prüfung als Kandidat der Theologie beim Nach
mittagskaffee überraſchte er ſie durch die Vorſtellung ſeiner Braut
mit der er ſich an jenem Tage verlobt hatte und am Abend ſtellte
ſich der junge Kandidat als Einjähriger des hieſigen Regiments
in ſchmucker Uniform vor da er ſich anderen Tages zum Antritt
ſeiner Mlitärpflicht auf dem Kaſernenhefe einzufinden hatte

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 8 Oktober

Schlimme Diebſtahlsgelüſte

Der 20jährige ſchon vorbeſtrafte Arbeiter Otto Heidel
berger von hier verübte in fünf Auguſtnächſten dieſes Jahres
Diebſtähle meiſt durch Einbruch Von einem Neubau entwendete
er ein Fahrrad aus den Geſchäften eines Kaufmanns und eines
Fleiſchers wiederholt Würſte in größerer und geringerer Anzahl
Sogar ſeinem Vater einem Maler ſtattete er einen nächtlichen
Diebſtahlsbeſuch ab und hieß aus dem erbrochenen Keller allerlei
Werkzeuge mitgehen die er in der Herberge für eine Mark ver
kaufte Von den geſtohlenen Würſten aß er eines Nachts ſo viel
daß er fich erbrach

Als er in der Nacht zum 17 Auguſt in die Fahrradniederlage
der roten Eilboten einzuſteigen verſuchte wurde er endlich ab
gefaßt An einigen ſeiner Diebſtähle waren teils durch Mir
täterſchaft teils durch Hehlerei fünf ebenfalls ſchon vorbeſtrafte
Burſchen beteiligt der 21jährige Geſchirrführer Otto Peter der
24jährige Arbeiter Albert Würner der 26jährige Arbeiter Otto
Dörfer der 17jährige Arbeitsburſche Friedrich Mar x und der
20jährige Geſchirrführer Max Bärr Dörfer ſtahl auch noch felbſt
ſtändig eine größere Anzahl Wiſchtücher Matx 3 Kiſten Zigarren
Letzterer will trotz ſeiner 17 Jahre ſchon ein leidenſchaftlicher
Raucher ſein Die Strafkammer verurteilte Heidelberger zu
wei Jahren Gefängnis Peter zu einem Jahre

drei Monaten Dörfer zu neun Monaten Würner zu
ſechs Monaten Marx und Bär zu je drei Monaten

Segen Dörfer wurde dann noch beſonders verhandelt wegen
zweier Straftaten die er im Juli kurz nach ſeiner Entlaſſung aus
dem Seſängnis in Steuden und Leipzig Gohlis begangen hatte
Jn Steuden verſuchte er in die Wohnung eines Vergmanns ein
zufteigen wurde aber verſcheucht Jn Gohlis erbrach er fünf
Lauben von Schrebergärten und erbeutete darin allerlei Gegen
ſlände ſogar zwei Taſchenuhren und bares Geld Er will infolge
einer Vorſtrafen nirgends mehr Arbeit gefunden haben Unter
Einrechnung der obengenannten neun Monate Gefängnis wurde
er zu insgeſamt zwei Jahren ſechs Monaten Gefäng
nis und zu fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt

Ein gefährlicher Freier
Der 47jährige Agenl Julius Peilicke aus Leipzig zurzeit

in der Straſanſtalt in Waldheim lernte im Mai vor J bei ſeiner
u auszuführen

Rothenburg kennen Von ſeiner Frau iſt er geſchieden Er knüpfte
mit dem Fräulein ein intimes Verhältnis an und verſprach ihr
die Ehe Jm weſentlichen war es ihm aber um die Erliſtung
von Geld zu tun Es glückte ihm auch ſeiner Braut und

Schwiegermutter zwei Darlehen von insgeſamt 90 Mark ab
zuſchwindeln Auch verſetzte er zwei ihnen gehörige Körbe Wäſche
Bei Anknüpfung des Verhältniſſes war ſeine Ehe noch nicht ge
trennt Jm Oktober vor J wandte er ſich nach Leipzig und prellte
dort eine heiratsluſtige Schöne in der gleichen Weiſe Wegen
dieſes Schwindels hat er bereits die wohlverdiente Strafe erhalten
Er iſt ſchon vielfach mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft
Sogar in Holland hat er fünf Jahre Zuchthaus zu verbüßen ge
habt Unter Einbeziehung der Leipziger Strafe wurde er zu
weiteren drei Jahren drei Monaten Zuchthaus ver
urteilt

Mißhandeltes Stiefkind
Die 47jährige vorbeſtrafte Arbeiterfrau Friederike Schlegel

in Dölau miß handelte ihren neunjährigen Stieſſohn Willi
wiederholt in ſehr roher Weiſe Nach dem Zeugnis mehrerer
Hausgenoſſinnen gab ſie ihm einmal einen Schlag mit dem
flachen Spaten über den Rücken daß er zuſammenknickte Ein
andermal prügelte ſie ihn mit einer ſtarken Heideſtange dermaßen
daß ein Hausgenoſſe entrüſtet dazwiſchen ſprang und ihr zurief
Frau Sie ſind wohl verrückt Der Knabe hatte oft blaue

Flecke und riſſige Ohren Er ſoll ſich viel herumgetrieben und
Obſt und Felddiebſtähle begangen haben Zu Hausbewohnern
äußerte er auf Befragen er laufe deshalb ſo viel fort weil ſeine
Mutter ihn immer ſo haue Eines Morgens wurde er von ihr
wegen erneuten Herumtreibens mit einer zuſammengelegten Leine
in der ſich Knoten befunden haben ſollen ſo heftig geſchlagen daß
die Hausgenoſſen durch ſein Geſchrei aus dem Schlafe aufgeſchreckt
wurden Am Vormittag des 16 Juni band ihm ſeine Mutter
wegen Fortlaufens die Hände auf den Rücken und ſperrte ihn in
eine Kammer Eine Hausgenoſſin die den Knaben wimmern
hörte benachrichtigte den Gendarmen Dieſer ließ die verſchloſſene
Tür durch einen Schloſſer öffnen und ſtellte dann infolge des Vor
falls Ermittelungen an die zu einer Anklage gegen die Stief
mutter führten

Vor der Strafkammer gab Frau Schlegel zu den Stiefſohn
oft geſchlagen zu haben aber bloß wenn er es verdient habe Nach
dem Zeugnis des Lehrers iſt der Knabe gutmütig aber faul und
verlogen auch ſind über ihn Klagen wegen Obſt und Kartoffel
diebſtahls laut geworden Mit naiver Offenherzigkeit gab der
Kleine zu früher öfter nicht gefolgt und deshalb Schläge bekommen
zu haken ſie ſeien aber nicht ſo ſchlimm geweſen Von jetzt ab
wolle er artig ſein Merkwürdigerweiſe iſt der Knabe nach ſeiner
Unterbringung bei fremden Leuten bei denen er ſich gut und
freundlich betrug ſchließlich doch wieder ſeiner Stiefmutter zuge
laufen Nach ärztlichem Befund zeigte der Körper des Knaben
bei der unmittelbar nach der Einſperrung vorgenommenen Unter
ſuchung zahlreiche Beulen und blaue Flecke die als Spuren häufiger
und rückſichtsloſer Züchtigungen anzuſehen ſind Der Staatsanwalt
beantragte gegen Frau Schlegel zwei Wochen Gefängnis Der
Gerichtshof hielt unter Berückſichtigung der Fehler des Knaben
und der dadurch erſchwerten Erziehung eine Geldſtrafe von
50 Mark für ausreichend warnte die Frau aber nachdrücklich
vor künftiger Ueberſchreitung des Züchtigungsrechts da ſie dann
nicht wieder mildernde Umſtände zugebilligt erhalten werde

W

Vermischkes
Die Streiche des falſchen Dr jur

Jm April dieſes Jahres meldete ſich beim Magiſtrat von
Brandenburg a H ein Dr jur Thormann der auf Grund
ſeiner vorzüglichen Zeugniſſe als Hilfsarbeiter angenommen
wurde Ausſchlaggebend für ſeine Einſtellung war ein von dem
Rixdorfer Oberbürgermeiſter Kaiſer perſönlich ausgeſtelltes Zeug
nis Es wird dem Dr jur Thormann darin beſcheinigt daß er
eine vorzügliche Kraft ſei Auch die übrigen Zeugniſſe die Th
vorwies waren erſtklaſſig

Der etwa 26 Jahre alte Hilfsarbeiter führte ſich in Branden
burg vorzüglich die von ihm angefertigten Arbeiten waren
tadellos ſo daß er ſich bald in den Kreiſen des Magiſtrats großen
Anſehens erfreute

Am vergangenen Mittwoch erhielt nun der Magiſtrat von
Brandenburg ein Schreiben der Berliner Staatsanwaltſchaft in
dem er aufgefordert wurde den Hilfsarbeiter Thormann in Haft
zu nehmen da dieſer eine Gefängnisſtrafe von einem Jahre wegen
Unterſchlagung zu verbüßen habe Der Bürgermeiſter ließ ſich nun
den angeblichen Doktor kommen machte ihn mit dem Jnhalt des
Schreibens der Berliner Staatsanwaltſchaft bekannt und er
klärte ihn für verhaftet Thormann verlor nicht einen
Augenblick die Ruhe er erwiderte dem Bürgermeiſter daß hier
wohl ein Jrrtum vorliegen müſſe und zwar eine Perſonenver
wehſelung er habe gehört daß die Staatsanwaltſchaft einen
Thormann der in Oſterode geboren ſei ſuche Er Dr jur Thor
mann ſei aber aus Königsberg gebürtig Der Bürgermeiſter hielt
aber dennoch die Verhaftung aufrecht und ließ Th in das Amts
gerichtsgefängnis abführen Zugleich berichtete er der Berliner
Staatsanwaltſchaft über die vorgenommene Verhaftung und über
die Einrede des Verhafteten

Die Staatsanwaltſchaft ließ ſich aber durch dieſen Einwand
irreführen und ordnete die Haftent laſſung Thormanns an
Dieſem Befehl mußte Folge gegeben werden Kaum erfreute ſich
der Schwindler wieder der goldenen Freiheit ſo verduftete
er Zu ſpät ſah die Staatsanwaltſchaft in Berlin ihren Jrrtum
ein ſie telegraphierte nochmals nach Brandenburg a H und ver
fügte die Wiederverhaftung Der Vogel war aber ſchon entwiſcht
Die Wiederverhaftung konnte nicht mehr erfolgen Zurzeit weiß
man nicht wo ſich der Schwindler aufhält

Die inzwiſchen betriebenen Ermittelungen ergaben daß Thor
mann in Berlin ein Gymnaſium beſucht und mit dem Reifezeugnis
zur Oberſekunda verlaſſen hat Er war nach ſeinem Abgang von
der Schule in den Verwaltungen verſchiedener Städte angeſtellt
Anfang dieſes Jahres war er Kreisſekretär in Niederbarnim und
beging während dieſer Zeit Unterſchlagungen in Höhe von
4000 Mark Thormann wurde vor Gericht geſtellt und wegen der
Verfehlungen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt Von der ſo
fortigen Verhaftung des Verurteilten wurde jedoch ſonderbarer
weiſe Abſtand genommen Und trotz ſeiner Verurteilung gelang
es Thormann auf noch nicht aufgeklärte Weiſe in Rixdorf infor
matoriſch in der Armenverwaltung beſchäftigt zu werden Wäh
rend dieſer Tätigkeit vexwandelte er ſich zu einem Dr juris Nach
einigen Wochen Rixdorfer Tätigkeit erhielt er das vorzügliche
Zeugnis von dem Oberbürgermeiſter auf Grund deſſen er dann
die Anſtellung in Brandenburg a H erhielt Auch von anderen
Gemeindeverwaltungen wies er vorzügliche Zeugniſſe auf mehrere
davon dürften gefälſcht ſein Man neigt der Anſicht zu daß er ſich
in Brandenburg durch ſeine vorzügliche Führung nur das Ver
trauen des Magiſtrats erwerben wollte um dann einen größeren

Zu den Waldbränden in Amerika
Nach einer Depeſche aus Warren Minneſota haben die

Waldbrände auch die Ortſchaften Pitt und Graceton ein
geäſchert Mehrere andere Städte ſind bedroht Bisher ſind
75 Leichen von Anſiedlern aufgefunden worden Man glaubt
daß im ganzen 300 Menſchen dem Waldbrande zum Opfer
gefallen ſind

Der Hungertod eines Malers
Der Münchener Kunſtmaler Ulfers der im Alter von 56

Jahren geſtorben iſt hatte ſeit langem da ſeine Bilder gar keinen
oder nur einen ſo geringen Preis erzielten der kaum die Koſten
für die Leinwand deckte bittere Not gelitten Da Ulfers aus
guter Familie war und ſtets eine gewiſſe Anſtändigkeit im Auf
treten bewahrte ließen die frommen Wohltätigkeitsanſtalten an
die er ſich in den letzten Tagen aus Hunger um Rahrung
wandte ſeine Bitten unbeachtet Die eine wies ihn ab weil er
einen guten Rock trug eine andere gab ihm zehn Pfennig und
mehrere fromme Schriften zum Leſen

Leizte wachrichten

Die Prieſterverfolgungen in Portugal
Liſſabon 10 Okt Die öffentliche Meinung iſt noch

immer erregt gegen die Mitglieder der Kongregationen Die
Behörden mußten umſaſſende Maßnahmen treffen um die
Mönche und die ſonſtigen Ordensbrüder ſowie die Kultus
gebhäude vor der Volkswut zu ſchützen Die große Erregung
iſt hervorgerufen durch die Gerüchte wonach die Mönche fort
fahren Schüſſe gegen das Volk abzufeuern Bedeutende
Truppenabteilungen beſetzen die Klöſter und Kirchen Die
Empörung gegen die Jeſuiten iſt beſonders lebhaft Mehrere
von ihnen ſind heute früh beim Verlaſſen der Kirche von der
Volksmenge angegriffen und mißhandelt worden
bevor es den Militärſchulen welche mit dem Sicherheitsdienſt
n ſind gelang ihnen ihren Schutz angedeihen zu
aſſen

Wien 10 Okt Nach Pariſer Meldungen der Politi
ſchen Korreſpondenz verſicherte der portugieſiſche Miniſter
präſident Braga die proviſoriſche Regierung hätte durch
aus nicht die Abſicht die Trennung des Staates von der
Kirche ſofort durchzuführen Der päpſtliche Nuntius in
Liſſabon könne alſo unangefochten weiterhin dort verweilen
Der Miniſter des Aeußern erklärte Die proviſoriſche portu
gieſiſche Regierung hätte die größte Achtung vor allen an
deren Nationen und Staaten und dasſelbe erwarte ſie auch
von den anderen Staaten Sie würde ſich gegen fremde An
griffe auf die nationale Unabhängigkeit Portugals mit allen
verfügbaren Mitteln zur Wehr ſetzen Er fügte hinzu
Unſere Zuneigung zu dem benachbarten Schweſterlande
Spanien ſowie die Unterhaltung der herzlichſten Be
ziehunden mit Großbritannien gehörten zu den wärm
ſten Wünſchen der neuen Regierung

Ein internationaler Sympathieſtreik
London 10 Okt Jn Cardiff fand geſtern ein in

ternationales Meeting der Marineeingeſchriebenen
ſtatt Verſchiedene ausländiſche und hieſige Redner hielten
Anſprachen Es gelangten Reſolutionen einſtimmig und
mit großer Begeiſterung zur Annahme die einen internatioa
nalen Ausſtand der Marineeingeſchriebenen befürworteten
als Sympathiekundgebung für die Portugieſen in ihrem
Kampf um die Freiheit

Griechilche Sorgen
König Georg von Griechenland regierungsmüde

Athen 10 Okt Das Jnterview welches König Georg
unlängſt dem Vertreter eines Wiener Blattes gewährte und
in welchem ſich der König bereit erklärte ohne weiteres ab
zudanken und ſich nach dem Auslande zu begeben wenn die
Nationalverſammlung einen diesbezüglichen Wunſch äußern
ſollte hat hier in Athen in allen Kreiſen großes Aufſehen
erregt

Die Miniſterkriſe
Athen 10 Okt Venizelos hat es endgültig ab

gelehnt die Bildung eines neuen Kabinetts zu über
nehmen auch hat er ſich geweigert irgendwelches Porte
feuille in dem neu zu bildenden Miniſterium zu übernehmen

Die griechiſch türkiſchen Beziehungen
Konſtantinopel 10 Okt Meldungen aus Theſſalien

beſagen daß Griechenland ſeine Feldzugsvorberei
tungen mit fieberhafter Eile betreibt Auch die Grenz
garniſonen ſollen bedeutend verſtärkt worden ſein

P VI
Plauen i 10 Okt Das Luftſchiff P 6 traf hier

über Plauen ein und landete um 434 Uhr auf dem Exer
zierplatze Morgen früh ſoll die Fahrt über Bitterfeld
Berlin fortgeſetzt werden

Meſſerſtecherei
Gladbeck 10 Okt Eine Meſſerſtecherei ereignete ſich in

der verfloſſenen Nacht in der Berlinerſtraße zwiſchen meh
reren Vergleuten welche von einer Kindtaufsfeier zurück
kehrten Dabei wurde ein Bergmann erſtochen zwei er
hielten lebensgeföährliche drei ſchwere Verletzungen
Sämtliche Täter ſind in Haft genommen worden

Unterhaltungsblatt
Das gelbe Meer Roman von Marie Stahl Fortſ

s muß im Holz ſtecke Skizze von Hermine Billinger
Ex König Manuel Von Karl Schüler Der Bücher
tiſch

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte RNachrichten
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Hermann
Göbel Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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Theater und Musik

Die Einweihung des Freiburger Stadttheaters
Unter Anweſenheit des Großherzogpaares von Baden des

Prinzen Max von Baden der Großherzoginmutter von Luxem
burg zahlreicher Leiter großer Bühnen und Preſſevertreter iſt in
Freiburg in feierlicher Weiſe die Einweihung des neuen Stadt

theaters vor ſich gegangen ßMan ſchreibt uns dazu aus Freiburg Die alte Stadt Freiburg
im Breisgau feiert in dieſen Tagen ein Feſt dem ein Jahrzehnt
der Vorbereitung unter dem tatkräftigen Regiment des Ober
bürgermeiſters Dr Winterer gewidmet war die Einweihung
eines mit dem Aufwande von 4 Millionen Mark errichteten
neuen Stadttheaters nachdem bisher ſeit 1823 eine
ehemalige Auguſtinerkirche an der engen Salzſtraße als Schau
platz der Freiburger Bühnenkunſt hat dienen müſſen ein uraltes
Haus vor deſſen Benutzung die Freiburger Meiſterſinger auf dem
Münſterplatz die Jeſuiten an der Hochſchule und fahrende Komö
dianten in der alten Metzig über der Verkaufshalle der
Fleiſcher ihre dramatiſche Kunſt darboten Auch in der nachher
zum Theater umgebauten Auguſtinerkirche gab es noch bunten
Wechſel bei vielen Mühen und wenig Erfolg trotzdem ſogar eine
Aktiengeſellſchaft kunſtfreundlicher Bürger dem Heim der Muſen
die materiellen Sorgen fern zu halten ſuchte Zu den Zeiten in
denen die Sonne des Erfolges etwas freundlicher aber doch nicht
ſtark genug lächelte gehörten die Direktortage des ſpäter in Berlin
berühmt gewordenen Wallner Er brachte den Tannhäuſer
zuerſt nach Freiburg Dann 1866 tat die Stadt nachdem ſie
ſchon vorher mancherlei Opfer gebracht hatte einen entſcheidenden
Schritt ſie nahm das Theater in eigene Verwaltung und bis
zum 7 Oktober 1910 hat unter verſchiedenen Direktoren die frühere
Auguſtinerkirche den Schauplatz abgegeben auch an manchen
großen Tage Die letzten Jahre boten weniger bemerkenswerte
Aufführungen dieſe Zeit gehörte den Vorbereitungen für den
neuen prächtigen nach Seelingſchen Plänen errichteten Bau der
nunmehr eröffnet worden iſt Schon im April 1901 hatte ſich der
Bürgerausſchuß mit einer Vorlage über den Theaterbau beſchäf
tigt er ſteht nun dort wo der berühmte Feſtungsbauer Vauban
eine ſeiner Baſtionen angelegt hatte Das in ſchönem Pfälzer
Sandſtein ausgeführte Haus zeigt frei aufgefaßte Formen des
Barock An den Seiten der hinter Rampen und Freitreppen
liegenden Front führen breite Treppen zu jedem Rang empor
Selbſtverſtändlich iſt das Jnnere mit allen Errungenſchaften der
Bühnenkunſt ausgeſtattet Der Zuſchauerraum enthält nur Sitz
plätze für 1125 Zuſchauer und verſenktes Orcheſter Die Bühne
iſt 25 Meter breit 20 Meter tief 26 Meter hoch mit ſzeniſchen
Apparaten von Reſenberg in Köln Natürlich iſt wie man der
Bühne alle Technik und Kunſt hat zugute kommen laſſen auch das
ganze Haus mit etwa 200 Räumen vornehm ausgeſtattet

Ueber die Eröffnungsvorſtellung erhalten wir noch
folgendes Telegramm Die erſte Vorſtellung im neuen Hauſe
brachte nach Webers Jubelouvertüre Wallenſteins Lager Spiel
leiter Direktor Bollmann und die Feſtwieſe aus den
Meiſterſingern unter Kapellmeiſter Starke Spielleiter Dr

Lert Die Aufführung bot prächtige Bühnenbilder die ſich
künſtleriſch dem vornehm rot und gold ausgeſtatteten Hauſe ein
paßten Das geſprochene Wort wird ſich erſt dem neuen Raum
angewöhnen müſſen wozu nicht alle Kräfte ausreichen werden
Das zahlreich erſchienene Publikum das alle Plätze füllte kargte
nicht mit lebhaften Beifall von dem allerdings ein Teil auf Rech
nung des Lokalpatriotismus zu ſetzen war

Rita Sacchetto
die bekannte Charakter Tänzerin die in München lebt be
abſichtigt wie verlautet eine größere Pantomime zu inſze
nieren die textlich und muſikaliſch von dem auch in Berlin wohl
bekannten Komponiſten und Muſikſchriftſteller Eugenio von
Pirani herrührt

Letzterer der mit der früher am Berliner Königlichen Opern
hauſe engagierten Sängerin Mrs Alma Webſter Powell in
Newyork eine eigene mit einem Theater verbundene Opernſchule
betreibt hält ſich zurzeit vorübergehend in Berlin auf in der Ab
ſicht ſeine Oper Hexenlied die unter Angelo Neumanns Aegide
erfolgreich am Königl Landestheater zu Prag aufgeführt wurde
an einer deutſchen Opernbühne einzuführen

f Eine Wiener Theateraffäre Der Komiker Max Pallen
berg hat von der Direktion des Theaters an der Wien ſeine Ent
laſſung verlangt und auch ſofort erhalten Pallenberg der ſich
in der Operette nie ſonderlich wohl fühlte war ſchon ſeit langem
unzufrieden Jn einer Probe zum Herbſtmanöver die infolge
einiger Neubeſetzungen notwendig wurde kam es zu einem Kon
flikt zwiſchen Direktor Wallner und dem Künſtler in deſſen Ver
lauf Pallenberg ſeine Entlaſſung forderte die ihm Direktor Wall
ner ſofort gewährte

Hanclol onorie und Vorkohr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Minuten Kredit 209,75 Diskonto 189,50 Deutsche

Dank 256 ,62 Berliner Handelsgesellschaft 166,37 Dresdner Bank
161,75 Pussische Anleihe von 1992 92,87 Türkenlose 179,01
Lombarden 22,25 Kanada 197,63 Baltimore 109,63 Laurahütte
172,87 Bochumer Guss 233,50 Gelsenkicchen 219,75 Harpener
190 Deutsch liuxemburg 202 Phönix 249,50 A E G 283,87
Siemens klalse 253 Hamburger Paketfahrt 144,25 Nordd
Llovd 109,25 Gr Berl Strassenbahn 187,25 Warschau Wiener
217,50 Tendenz Fest

Am Kassamarkt notierten höhe r Löwonbrauerei
Hohen Schönhausen 8 Sächs Böhm Zement 2,25 Alexander
werke 3,75 Kasseler Federstahl 3,75 Hallescne Maschinen 10
Kappel Maschinen 5 Kirchner Co 6,25 Kuoferwerke Deutsch
länds 2 Nordd Steingut 6 Sangerhauser Masch 3,25 Zapy
Tiefbau 4 Hugo Schneider 2,25 Vogtländ Masch 6 Zeitzer
Masch 2 Anilinfabrik 2 Gerbstoff Renner 2,50 Höchster Farben
4 Delmenhorster Lincleum 3 Deutsche Gasglühlicht 7 Gr
Gerau Oelfabrik 2 Deutsche Steinzeug 3 Wunderlich Co
2,50 Lindener Weberei 2,25 Smyrna Teppiche 6 Tuchfabrik
Aachen 4,25 nie driger Loewe Co 2,75 Annaburg Steio
gut 2,75 7immermann Piano 2 Planiawerke 2,50 Arenberg
Bergwerk 3 Olitckaut Bergwerk 4,75

Zum Kurszettel Berlin 10 Okt Badisohe Staats
Anleihe 08/09 unk 18 100,80G 4 Bayrisohe Siaats Anl
40 Bayrisohe Staats Anleibe 08 unk 1918 101,50B 49 Scohwarz
burg Sondershausen 3 l Württemb Stoats Anlerhe 81 83
90 30G 39 Kameruner Bisenbahn Antoile 92,50b 3 DeutsohOstafrikanisohe Sohnldversehr gar 93,400 40 Gotibusr Stadt
Avileihe 1900 101 006 40ſ5 Darmeendt Stadt An 1000 un 16 100 100
31 o Doessauer Stadt Anleihe 1896 93,5060 49 Dassoldorfor Stadt
Anleihe 1900 07 08 09 100,25b 4 Jenaer Stadt Anl 1900 100,000W Jenaer Stadt Anl 1902 90,30b 4 Nordhauserstait Anleihe1908 un 1910 100,106 Quedlinburger Stadt Anl 1009 un

Ioſs Thorver Stadt Anl 1009 unk 1910 4prosHessische Komm Obl XII 101,406G Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 konv 86 70b Al Dentache Solvay
Werke 103,256 4 Elberfelder Farben unk 1917 104 10bB Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 102,250 Vereingte Laueitner Glas
hütten 376,50 b

Londoner Börso vom 10 Okt Es notierten Fogi Konsols
80,50 Rio Tinto 67,62 Geduld 1,96 Goldtelds 91 Steel oom 7181
Steel prets 121,75 Rand Mines 54 Anagonde 8,50

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 10 Okt

Gold rier n r ein r nerAdllev Kali A Hugo 6950 7050Alenandersball 11,700 12 o000 Immenrode 7100 7200
Beienrode 2 6800 Johannashall 6 100 5200
Burbach 17,350 17,800 Justus 1 rei 118Carlstfund 7500 7750 Kaiseroda 750Ceeilienhal Krügershall Akt 134 135Desdemona 6500 Ludwigshall mDetsoh Kali Akt 159 160 Neustassfurt S 15,000Dentsohland 6350 5500 Reichskrone
Friedrichshall 111 113 Lossa 1900 1950Glackaut RolandSondershausen 21,000 22,000 Ronneberg Akt 122 124
Gonthbershall 6300 6400 Rothenberg 3400 3478Hann Kali Akt Saohsen Weimar 7400 7800HRansu 5200 5300 SohieterkauvoHastort Vorz A Siegfried 1 66575Heläbarg 90 91 Sigmundshall 177 180Helärungen l 3225 33825 Teutonia Alet 115 118
Beldrungen II a8751 2950 Wühelmeball 15,000
Hermann II i 7 Wintershall 23,600 24 100Hohenfels 5400 8800
Hohenzollern 6800 s000

Mandels Bepeschen

Der Jahresabschluß der Deutschen Gas
glühlicht G

Berlin 10 Okt In der heutigen Aufsichtssratssitzung der
Denutschen Gasglühlicht A G wurde mitgeteilt dass der BRein
gewinn 6 238 6597 Mk betrage Es wird der Generalversamm
lung die Verteilung einer Dividende von wieder 50 Proz für
die Stamm und wieder 5 Proz für die Vorzugsaktien vorge
schlagen werden Ferner soll der eine Spezialreservefonds mit
2 200 000 Mk angelegt werden Ausserdem soll der General
versammlung die Ausgabe von 6 600 090 Mk neuer 5proz Vor
zugsaktien vorgeschlagen werden Das nene Kapital soll haupt
sächlich dazu diehen die Fabriken in England und Frankreich
auszubauen

Kalisyndikat
In der Gesellschafterversammlung des Kalisyndikats am

Sonnabend bestätigte der Vorstand in seinem Geschäftsbericht
die Mitteilungen welche er in der letzten Aufsichtsratssitzung
gemacht hatte Danach beträgt die Absatz verminderung im
Monat September etwa 2,6 Mill Mk gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres so dass sich der Gesamtmehrabsatz der
Syndjkatswerke ohne Aschersleben Sollstedt und Einigkeit in
den ersten 9 Monaten 1910 noch auf rund 2 Mill Mk beläuft
Das Oktober Geschäft nimmt wie es scheint einen günstigeren
Verlauf da auch aus Amerika wieder grössere Aufträge ein
gegangen sind und die amerikanische Kundschaft mit ihrem seit
längerer Zeit vorliegenden Bedarf nicht mehr zurückhalten kann

An Stelle des Herrn Direktors Bielmann der in die Ver
waltung der Verteilungsstelle eingetreten ist hat die Wester
egeln Gruppe Herrn Paul Ebeling Direktor der Konsolidierten

Kaliwerke Westeregeln in den Aufsichtsrat gewählt Herr
Bergwerksdirektor Kain von den Deutschen Kaliwerken der
seinerzeit von der Südharz Gruppe präsentiert war ist aus dem
Aufsichtsrat wegen seiner Wahl in die Verteilungsstelle und
sonstiger geschäftlicher nanspruchnahme ausgeschieden Die
Gruppe wöhlte für ihn Herrn Rechtsanwalt Dr Busch Essen

Die Gesellschafterversammlung übernahm die Ausführung
des Gesellschafterbeschlusses des Neuen Kalisyndikats wonach
dic bei Ablauf des Neuen Kalisyndikats festgestellten Mehr ind
Minderliefervngen nicht durch Geldausgleich sondern durch
Ueberweisung von Aufträgen zuwunsten und zu Lasten der be
treffenden Gesellschafter erfolgen sollen

Der Antrag Salzdetfurt bezüglich der Betriebsstörungen
fand nicht die erforderliche Mehrheit

An die Gesellschafterversammlung des Kalisyndikates
schlossen sich diejenigen des Neuen Kalisvndikats and des Kali
sVndikats in Liquidation an in welchen der Vorstand über den
Stand der I iquidation der beiden Gesellschaften berichtete Die
Versammlung erteilte einstimmig dem Aufsichtsrat und Vorstand
für das Geschaäftsjahr 1909 Entlastung

Nach Sschliuss der Gesellschafterversammlungen trat der
Aufsichtsrat noch zu einer kurzen Beratung zusammen in wel
cher laufende geschäftliche Angelegenheiten besprochen wurden

Der Vorsitrende berichtete über eine informatorische Unter
redung welche er mit dem Vertreter der amerikanischen Re
gicrung Herrn Davis gehabt hat

Die Verlegung und Verwaltung des Kalisvndikats von Leo
poldshall nach Berlin wird voraussichtlich im Laufe des Monats
Dezember erfolgen

r Reichsbank Die Steuerpflicht ist von 742 Mill Mk bis
zum 5 Oktober auf 477 Mill Mk zurückgegangen der Metall
bestand ist um 18 Mill Mk höher als im Vorjahre

r Das 2 Mill Mk betragende Aktienkapital der Höcherl
bräu G soll im Verhältnis von 4 3 zusammengealegt wer
den Die Gesellschaft hat vor vier Jahren zum letzten Male
eine Dividende von 4 Proz gezahlt Die Aktien wurden 1899
an der Berliner Börse eingeführt zum Kurse von 137 Proz
letzter Kurs 54 Proz

r Günstige Aussichten In der Generalversammlung des
Hasper Eisen und Stahlwerkes äusserte sich der Vorsitzende
Kommerzienrat Klöckner in gewohnter Weise eingehend über
die industrielle Lage die er sehr günstig schilderte Beim
IHasper Werk sei der Rohgewinn des ersten Ouartals des laufen
den Jabres um über 230 000 Mk höher als zum gleichen Zeit
raum des Vorjahres Wenn keine besonderen Umstände ein
träten könne er für 1911 ein gutes Janr und für die Gesell
sohaft ein durchaus befriedigendes Resultat in Aussicht stellen

r 17 Proz Agiogewinn Die Weberei Girmes bei Krefald
erhöht ihr Aktienkapital von 2 Mill Mk auf 2 Mill Mk Die
neuen Aktien werden von einem Konsortium zu 209 Proz über
nommen und den Aktionären zu 217 Proz angeboten

r Der Aluminiumpreis ermässigte sich in London um weitere
2 auf 67 bis 70 Pfd Stoerl

r Die Ooneralversammlung der Deutsehen Kolomalgesell
schaft für Südwestafrika war ausserordentlich zahlreich besucht
Stnatsamwalt Müller führte aus dass der Iahresabsehluss mit
seinem Gesamterträgnis zwar ein erfrenliches Bild zreige doch
Wwürclen diese Angaben getrübht durch den ziemlich pessimi
stischen Ausblick des Communiqués vom 8 September nach den
übertriebenen Schätrungen des Wertes der Gesellschaft die
bis auf tausend Millionen Mark gegangen Waren

r Fin finamielles Erelguls Unter diesem Titel kündigen
die türkischen Blätter die Gründung einer rein türkischen Bank
an Sie soll die Türkei aus dem finanziellen Joch des Aus
ländes erlösen die zukünftige Staatsbank sein und die Ottoman
bank nacn Ablauf ihrer Konzession ersetzen

Der Aufstchtsrat der Blsmarckhütte beschloss 7 Proz im
Vorji 9 Proz Dividende Vorzuschlagen Die Schätzungen

5,52 B

gingen bis auf 4 Proz zurück GHeichzeitig sollen ca 5 Mill
t 4proz Obligationen zur Genehmigung Vorgeschlagen

werden
r Ein Bierkartell Zur Ausschaltung der Auswüchse der

Kconkurren und zwecks einheitlicher Pegoluog der Bierpreise
begründeten unter Mitbeteiligung der grossen Aktieunbrauereien
die Niederrheinischen Brauereien ein Kartell

r Von 5 auf 20 Mill Mk erhöht die Deutsche Palästina
bank ihr Aktienkapital zur Vermehrung der Betriebsmittel Das
Institut ist die Bank des sogenannten Hohenlohe Konurerns

r Nach 2 Jahren Gegen die Direktoren der Bonner Bank
iür Handel und Gewerbe ist die Anklage wegen Zilanzverschleie
rung erhoben worden Diese Bank geriet vor 2 Jahren in
Konkurs

Waren und Produkte
Getrelde

Berliner Prodnktenbörs e 10 Oktober Am Frähwarkt
notierten Weizen inländ 197,00 199,90 ab Bahn und frei Müähle
Roggen inländ 146 50 147,50 ab Bahn und frei Mäühle Hafer
märkiseher mecklenburgischer pomm prenssiseh posenscher und
sohlesischer fein 172 120 mittel 159 171 gering 147 159 russisch
und Donau mittel gering ab Bahn und trei Wagen
Mais amerik mixed 153 150 neuer abfallender 143 149 runder
137 00 141,00 frei Wagen Gerste inlündische Fattergerste mittelund gering 131,00 145,00 gute 146 160 russisohe und Donau leichte
114,00 118,00 schwere 119 126 ab Bahn und trei Wagen Erbsen
inlandisehe ind auslandische Futterware mittel 151 4156 Tauben
erbsen 160 168 ab Bahn und trei Wagen Weirenmehl 00 24,50
bis 23,00 Roggenmebl o und 1 15,70 21,00 Weinenkleie
9,90 11 00 Roggenkleie 9,69 19 25

Hamburg 10 Okt Getreidemarkt Weizen fester Ostholst
Veoklb 105 198 Roggen ruhig Meeklburg und Pomm 145 154
Gersto fester südrues 95 97 Hafer fast Holsteiner
Aockſendurger 175 180 neuer Holsteiner und Mecklenburger 150
bis 160 Mais rubig La Plata 102 104 mixoed 105

Pest 10 Okt Weizen per Okt 10 26 10,27 per April10 40 10 41 B Roggen per Okt 7,51 7,52 B Hafer per Okt
90 91 B Mais per August per Mai 51 GZaps per Ang BLiverpool 10 Okt Roter Wipterwerzen per Okt 7,3 per

Dez 32 Stüßl
Antwerpen 10 Okt Deutsecher La Platazug Kontrakt per

Okt 6,121, Dez 5,87, Febr 5,67 April 5,55 Juni 5,47 Fr Umsatz
100,000 g Still

ZTucker

Hamburg 10 Okt Räübenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue Usanee frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Oktober 9,75 9,57 9,67 MNovember 9,72 9,57 9,571Dezember 9,77 9,69 9,67Jan März 9,82 9,70 970Mai 10 00 9,85 9,82August 10 15 10,92 10 090ruhig matt lebhafter

Kaffee
Hamburg 10 Okt Good average Santos

vorm nachm abends
per Dezember 48 r 47 G 471 GAars 4721 16 G 46 GMai h 46 G 46 G46 G 45 G 45 Gbehauptet behauptet behauptet

Havre 10 Okt Kaffee good average Santos per Des 62
per März 60 per Mai 59 per Juli 59

Rio de Janerro 10 Okt Kaffee Zufuhbren 12,000 Seok in Rio
57,000 Sack in Santos

Eier
Berlin 10 Okt Eier pro Schock vollfrische ausländisehbe 4,45

bis 4,70 in und ausländische besseredorten 4,30 40 in und aus
lkndisehe geringere Sorten 4,15 30 zweite Sorten Käüdhl
hauseier Kalkeier 3,80 Klee Eier 3,70 3,80 Mark Pestoer

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 10 Okt Prima Lartoſtelstärke und Mehl fur

100 kg 22 00 22 59 Ruhig
Be in 10 Okt Kartoſtehmehl u Stärke 21,50 22,00 Feuchtes

Kartoffelmehl 11,15

Fettwaren und Oele
Köln 10 Okt Räböl loko 61,00 per Alai 58,50
Hamburg 10 Okt Stadtscohmalz 72,00 amerik Steam 63 ,00

Chamberlain 65 00
Chemische Produkts

Hamburg 10 Okt Ohtliesalpeter per loko ,95
3,35 rei Fahrreug Hamdurg

Febr MAr

Wolle
Bremen 10 Okt Banmwolle stih Vpl loko miödl 73,75 Pfg
Liverpool 10 Oxt Banmwolle Umasta 8000 Ballen davon

Import 2,000 Ballen davon Amerikaner 000 Ballen
Liverpool 10 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 11,24
Alexandri a 10 Okt Aegyptische Baumwolle per Nov 21,16

Jan 213,26 März 21,05

Metalle
London 10 Okt Mitgeteilt von s Joachimsthal Halle

Chili Kupfer stetig 6 3 Mon 575 Zinn Straits fest 163
3 Mov 19 Blei span stetig 12 engl 13 Zink gewöhn
liche Marke stetig 23 apez Marke 241,

Ameorikaniſsehe Warenmärlkkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New VorkKk 10 10 8 10 Chieago 10 10 6 10
Weizen p Des 105 10s2 Weizen p Dez 271 981

u Mai 1095 110 4 Mai 103 10Mais p Dez 57 572 Mais p Dez 49 49m w Mai So s e Ada 52 52Vehl Spring clears 4,50 4,80 Hafer p Dez 32 i 32Kaffee Fair Rio Nr 7 10 11 Mai 852 36v p Okt 8,75 8,80 Roggen p Dez Sm p Nov 75 8,65 Schmalz p Okt 12,55 12,62
Petroleum in Cases 9,40 9,40 Jan 10,50 10,80do in New Vork 7,40 7,40do in Philadelphia 7,40 40

Tendenza Weizen stetig Mais rubig

Wasserstände
dedentet aber unter Nul

Vaſſ ſWuobseSanle und Ungtrert

werden 118 om Fall gemeld

Artern Brüeken gel 9 O 10 O Ton h eNeodra Oberperel r 1,94 62 S 8
a Untorpogei t 1,34 42 8Weissenſkols Oberpegoel n 2,46 e 2,50 S 4Unterpegol e 0,18 r 0,22 S JTrotha g La 19 1,66 2Alsleben Oberpegel 9 20 10 42,39 3Upterpegel e 71 22 41 28 630 50 2Xalbe Oberpegel 55 4Untoerpegel d w 0,50 2 11ksor Rger Eibe Moldanm

Okt VallI V uehs al WortsJongbansnl 9 l Wiener I10 n
aun 0 KRosslau 42 65 17Budweis 0,50 15 Barby 2,55 22Erag n WSWehönebeek 228 20Pardubita 0,72 28 NMagdeberg 202 22Brandeis 491 40 9 rinde 2, 75 28Mehmixk 41,64 10 e Wutenbrge 131 S

irmeritz tö 41 26 ſDomite 5 o 10Aussig 13 Boirenburg u oDresden o Honnetort Purr oTorgau 246 14 Lauenburg 10 1,76 10Auseig 10 Okt Poegeſetand pias 150 am Vom Obeorlan
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